
Jahresbericht
Ortsverband Ratingen

2018



für Immobilienvermarktung:

Der erste Eindruck entscheidet – so ist es auch in der Immobilien-

vermarktung. Damit dieser Eindruck nachhaltig positiv ist, bieten 

wir Ihnen ein umfassendes Vermarktungs konzept, welches die 

 individuellen Anforderungen Ihrer Immobilie optimal bedient.

Mehr unter: www.immobilien-boecker.de/vermarktung

 02102 929 955-0



Grußwort
Erkenntnisse für die Zukunft

Nach den tollen Erfahrungen von Einsätzen, Ausbil-
dungen und vielen Hilfeleistungen des letzten Jahres
freue ich mich mit allen Helferinnen und Helfern auf
eine gemeinsame Weiterentwicklung unseres Orts-
verbandes. Es bedarf etwas Zeit alle Stimmen zu
hören und die gewonnen Erkenntnisse genau abzu-
wägen, dafür wird die Strategie dann umso fundierter
und soll vom gesamten OV getragen werden. Offene
Fragen werden sich auch in unserem OV ergeben in
Bezug des neuen Rahmenkonzepts, das ab Mitte des
Jahres 2019 seinen Weg im THW gehen wird. 

Die neue Fachgruppe N (Notversorgung und Notin-
standsetzung) soll die Einsatzkomponenten für das
In- und Ausland stärken und an die veränderten An-
forderungen anpassen. Außerdem wird ständig ge-
meinsam überlegt, wo und wie man noch besser
werden kann – auch in der Zusammenarbeit – und
was es dazu braucht. Verbesserungsbedarf erkennen
viele bei uns im OV, nur müssen dazu in vielen Fällen
auch die THW Strukturen und Ressourcen passen.
Eine gute Ausbildungs- und Einsatzqualität sollte
zum Markenkern eines Ortsverbandes gehören. Auch
hier sollte es zur Selbstverständlichkeit gehören wei-
tere Verbesserungen voranzutreiben. 

Auch wird das Handlungsfeld Helferinnen und Helfer
im OV Ratingen internationaler und komplexer.
Damit steigen auch die Herausforderungen einer stei-
genden Transparenz im OV. Dies sind auch Aufgaben-
stellungen mit denen sich auch Führungskräfte
beschäftigen müssen. Hier ist es wichtig THW-Wissen
zu vermitteln und Wissen zu sichern. Bei diesem Aus-
tausch müssen wir stets das Ziel verfolgen, die Quali-
tät für unsere neuen Helfer weiter zu verbessern und
damit einen Mehrwert zu schaffen. 

Erfolg ist nicht immer planbar, Leistung aber schon.
Gesamt haben wir jetzt 23 Helferinnen und Helfer,
die eine andere Staatsangehörigkeit haben, von denen
jetzt sieben in der Grundausbildung ihre Ausbildung

machen und im Juli 2019 ihre Prüfung vollenden
werden. Ein Dialog ist mir als Ortsbeauftragter wich-
tig – auch zwischen Führungskräften und allen Hel-
ferinnen und Helfern unseres Ortsverbandes. Das
muss unser Anspruch sein. Wir als OV Ratingen stel-
len uns diesem Anspruch. 

Ich danke allen Helferinnen und Helfern unseres OV,
dass sie dabei weiter aktiv mitarbeiten.

Gerhard Gärtner

Ortsbeauftragter für Ratingen
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Duisburg, 18. Januar 2018. Die Bergungsgruppen des
Technischen Hilfswerks (THW) Ratingen beseitig-
ten Folgen nach dem Sturm Friederike in Duisburg.
Am Donnerstagmittag erreichte den Ortsverband
Ratingen die Bitte um Unterstützung. Bis in die
Abendstunden waren die ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte mit Motorsägen unterwegs.
Orkan Friederike sorgte auf Duisburger Stadtgebiet
für viele Einsatzstellen. Zur Unterstützung alarmierte
die Feuerwehr Duisburg das örtliche THW. Schnell
war klar, dass weitere Kräfte zur Unterstützung benö-
tigt wurden. Daher wurden über die Regionalstelle
weitere Bergungsgruppen alarmiert; so auch die bei-
den Teileinheiten aus Ratingen. 

Umgehend ging es unter Sonder- und Wegerechten
nach Duisburg. Nach einer kurzen Einweisung arbei-
teten die Teileinheiten eigenständig einzelne, ihnen
zugewiesene Einsatzstellen ab. Mit Motorsägen, Seil-
winde und Muskelkraft konnten die Störungen durch
Windwurf schnell und effektiv beseitigt werden.

Am Abend waren alle Einsatzstellen soweit abgear-
beitet, dass die Ehrenamtlichen aus Ratingen wieder
in die Unterkunft einrückten. Dort wurde noch die
Einsatzbereitschaft wiederhergestellt und gegen 22
Uhr konnten die letzten Kräfte in den verdienten Fei-
erabend gehen. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Catrin Lemke

THW Ratingen 
im Einsatz nach Sturm Friederike
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Schweißen, Heizen und Tagen 
für den BR 500 West
Erkelenz, 27. Januar 2018. Der AuRau des Bereitstellungs-
raumes 500 West macht gute Fortschritte. Am Wochen-
ende kamen über 80 ehrenamtliche Einsatzkräfte in
Erkelenz zusammen um das Projekt voranzubringen. Die
Tagung der Projektleitung stand ebenso auf dem Plan wie
ein Test eines Heizsystems für die Unterbringungszelte.
Ebenfalls wurde im großen Stil die Produktion von mobi-
len Waschbecken vorangetrieben. Aus dem Ortsverband
Ratingen nahm der Pressesprecher als Teil der Projekt -
leitung an dem Termin teil. �

Text und Fotos: Daniel Claus (THW-BR 500 West)
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Ratingen, 2. Februar 2018. Freia Engemann erhielt
beim traditionellen Grünkohlessen des Techni-
schen Hilfswerks (THW) Ratingen das THW-Ehren-
zeichen in Bronze für ihr langjähriges, über -
durchschnittliches Engagement. Die Auszeichnung
nahm der Landesbeauftragte für NRW, Dr. Hans-
Ingo Schliwienski vor. Mehr als 200 Gäste aus Poli-
tik, Behörden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben, Wirtschaft, Arbeitgebern
sowie der gesamten THW-Familie waren der Einla-
dung zum Grünkohlessen gefolgt.

Als um kurz vor 19.30 Uhr der Abend vom Ortsbeauf-
tragten Gerhard Gärtner eröffnet wurde, war die
Fahrzeughalle bis auf den letzten Platz gefüllt. Über
200 Gäste waren der Einladung des Ortsverbandes ge-
folgt. Gärtner begrüßte die Gäste und nutzte die Mög-
lichkeit auf das Jahr 2017 zurückzublicken sowie
einen kleinen Ausblick auf 2018 zu geben. Ebenso
stellte er den frisch gedruckten Jahresbericht für das
vergangene Jahr vor.

Nun übernahm der Landesbeauftragte Dr. Hans-Ingo
Schliwienski das Wort und zeichnete, gemeinsam mit
dem stellvertretendem Bundessprecher Bernd Sprin-
ger, Freia Engemann mit dem THW-Ehrenzeichen in

Bronze aus. Schliwienski würdigte ihr Engagement
als Allround-Talent. Seit über 27 Jahren stellt Sie sich
allen Herausforderungen im THW. Eingetreten war
Engemann seinerzeit in den Ortsverband Haan und
wechselte dann nach Ratingen. Sie übernahm auch
sehr schnell Verantwortung als Führungskraft. Aus-
bildungen, Einsätze im Inland aber auch Auslands-
einsätze, unter anderem im damaligen Ruanda, waren
eine Selbstverständlichkeit für sie. Angefangen hat
Freia Engemann in einer Bergungsgruppe, wechselte
dann in die Fachgruppe Trinkwasserversorgung und
ist heute wichtiges Mitglied in der Fachgruppe Was-
serschaden/Pumpen. Besonders würdigte Schli-
wienski aber auch, dass Engemann die Verpflegung
der Kameradinnen und Kameraden schon seit Jahren
am Herzen liegt. So sind sie oft die erste Person mor-
gens im Ortsverband und richtet „mal eben“ das
Frühstück für die hungrigen Mäuler und mittags darf
es natürlich auch was Vernünftiges zu Essen geben.
Und wenn am Abend nahezu alle Helfer die Unter-
kunft verlassen haben, ist sie immer noch fleißig.
Weiter lobte Schliwienski, dass Engemann - oft auch
unbeachtet - für einen reibungslosen Dienstbetrieb
im Hintergrund sorgt. Mal eben eine Maschine Wä-
sche anwerfen, die Räume auf Vordermann bringen,
Pflege der Grünanlagen – alles Tätigkeitsfelder, bei

THW-Ehrenzeichen in Bronze 
beim Grünkohlessen verliehen
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denen viel Zeit investiert wird. Weiter hob er hervor,
dass sie auch im menschlichen Miteinander immer
für andere da war und auch ist.

Es folgten Grußworte vom 1. stellvertretenden Bür-
germeister der Stadt Ratingen, Wolfgang Diedrich
und dem stellvertretenden Landrat des Kreises Mett-
mann, Manfred Krick. Gemeinsamkeit aller Gruß-
worte war der Dank, den die Redner dem THW im
Allgemeinen und dem Ortsverband Ratingen im Spe-
ziellen für das geleistete ehrenamtliche Engagement
überbrachten.

Traditionell unterstützt das THW Ratingen im Rah-
men des Sicherheitskonzeptes den alljährlichen Ra-
tinger Rosenmontagszug sowie den Kinder-
karnevalszug in Lintorf. Daher konnte der Ortsbeauf-
tragte im Anschluss an die Reden das Ratinger Prin-
zenpaar nebst Gefolge begrüßen. Prinz Roland I. und
Prinzessin Ewa I. sowie der Karnevalsausschuss spra-
chen Ihren Dank aus. Mit im Gepäck hatten Sie Orden

für Kjell Heinze, Franziska Schindler, Christine Pestka
sowie Gerhard Gärtner.

Nach den kurzweiligen Reden wünschte der Ortsbe-
auftragte allen einen „Guten Appetit“ beim frisch zu-
bereiteten Grünkohl mit Mettwurst. Während und
nach dem Essen wurden viele Pläne für zukünftige
Aktionen geschmiedet und über gelebte gemeinsame
Geschichte gesprochen. �

Text: Daniel Claus

Fotos: Nico Johann, Thomas Lunkwitz 

(beide BÖ-Team RB Düsseldorf)
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Ratingen, 11. Februar 2018. Fünfundzwanzig ehren-
amtliche Einsatzkräfte des Technischen Hilfswerks
(THW) Ratingen unterstützen beim Kinderkarne-
valszug in Ratingen-Lintorf. Hauptaufgabe war in
diesem Jahr der Auf- und Abbau von vier Notfall-
schleusen gemäß Sicherheitskonzept. Weiter wur-
den an zwei großen Kreuzungen Absperrungen auf-
und umgebaut.

Pünktlich um 14.11 konnte der Kinderkarnevalszug
in Ratingen-Lintorf starten. Bei mäßigem Wetter
bahnte sich der närrische Lindwurm seinen Weg
durch den Heimatortsteil des Ratinger THW. Seit
nunmehr vier Jahren ist das THW Ratingen bei dieser
Veranstaltung mit eingebunden. Seit diesem Jahr
wurden an vier Punkten Notfallschleusen auf- und
abgebaut. Diese Schleusen dienten zum Schutz des
Zuges und ermöglichen trotzdem gleichzeitig, dass
Rettungsfahrzeuge diese passieren können. Hierzu
verteilten die THWler 24 mit je 1.000 Litern Wasser

gefüllte Tanks auf die Punkte. Weiter sorgten Sie an
zwei großen Kreuzungen dafür, dass Absperrgitter
auf- und auch umgebaut wurden.

Insgesamt verlief der Einsatz professionell und rou-
tiniert ab. Auch die Zusammenarbeit mit den betei-
ligten Hilfsorganisationen, Polizei, Ordnungsamt und
Veranstalter lief zur vollsten Zufriedenheit aller. Um
die Kommunikation aller beteiligten Organisationen
sicherzustellen, befand sich ein Fachberater THW im
Einsatzstab. 

Gegen 18.00 Uhr waren alle Helferinnen und Helfer
wieder im Ortsverband angekommen und hatten die
Einsatzbereitschaft wiederhergestellt. Danach hieß es
für alle: Ab nach Hause – Kräfte tanken! Denn am
Montagmorgen steht der Rosenmontagszug in Ratin-
gen-Mitte an … �

Text und Fotos: Daniel Claus

Notfallschleusen für den Kinderkarnevalszug
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Ratingen Helau – Das THW war dabei!
Ratingen, 12. Februar 2018. Das Technisch Hilfswerk
(THW) trug mit rund 30 ehrenamtlichen Einsatz-
kräften zum Gelingen eines tollen Rosenmontags-
zuges in Ratingen bei. Unter dem Motto „Mer häwe
nit af, mer bliewe om Bode !” feierten gut 23.000 
Jecken den Höhepunkt des Straßenkarnevals. Für
die THWler hieß das vorher sieben Notfallschleusen
auf- und nach Zugende wieder abzubauen. Koordi-
niert wurde der Kräfteeinsatz durch eine eigene
Einsatzabschnittsleitung. Unterstützung bekamen
die Ratinger Helferinnen und Helfer aus dem Orts-
verband Düsseldorf.

Schon um 6.30 Uhr trafen sich die Führungskräfte für
eine Besprechung im Ortsverband. Es galt die Pla-
nung komplett durchzusprechen, denn in diesem
Jahr wurden große Veränderungen am Sicherheits-
konzept vorgenommen. Unter anderem arbeitet das
THW seit diesem Jahr in einem eigenen Einsatzab-
schnitt. Im Anschluss wurden die einzelnen Punkte
für die Notfallschleusen angefahren und Wassertanks
verteilt. Somit konnten rechtzeitig zu Zugbeginn alle
Schleusen betriebsbereit gemeldet werden. Pünktlich
um 10.11 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung. Bei
kaltem, aber tollem Karnevalswetter verlief der Zug

reibungslos. Ein als Notfallschlepper bereitstehendes
Einsatzfahrzeug kam nicht zum Einsatz. 
THW-Abschnittsleiter Kjell Heinze lobte die guten
Zusammenarbeit aller am Zug beteiligten Organisa-
tionen: „Wie in den vergangenen Jahren hat alles rei-
bungslos geklappt. Wir freuen uns, den Jecken einen
tollen Zug mit ermöglicht zu haben.“

Nach Ende des Zuges wurden die Notfallschleusen
zurückgebaut. Nach Wiederherstellung der Einsatz-
bereitschaft folgte eine kurze Abschlussbesprechung
und die Ehrenamtlichen konnten in den wohlver-
dienten Feierabend gehen.

Ein großes Dankeschön geht an die Helferinnen und
Helfer, die diesen Einsatz erst möglich gemacht
haben. Insbesondere geht aber ein Dank an den Orts-
verband Düsseldorf, der ein Fahrzeug nebst Helfern
entsendet hat. Weiter möchten wir uns bei den Orts-
verbänden Heiligenhaus/Wülfrath und Mülheim be-
danken, die uns Fahrzeuge für die närrische Zeit zur
Verfügung gestellt haben. �

Text und Fotos: Daniel Claus
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Erfolgreiche Teilnahme 
an Rettungshunde-Teamprüfung
Wesel, 18. Februar 2018. Die Rettungshunde-Team-
prüfung in der Disziplin Flächensuche hat am Wo-
chenende ein Team des Technischen Hilfswerk
(THW) Ratingen bestanden. In Ratingen stehen ak-
tuell vier Rettungshunde-Teams für die Suche in
Trümmern und für die Suche in der Fläche bereit.

Auf dem THW-Übungsgelände in Wesel fand eine
Rettungshunde-Teamprüfung im Landesverband
Nordrhein-Westfalen statt. Dabei mussten sich die
einzelnen Teams, bestehend aus Rettungshund und
Hundeführer, verschiedenen Aufgaben stellen und ihr
Können unter Beweis stellen. Die Prüfung bildet den
Abschluss der mehrere Jahre dauernden Ausbildung.
Allerdings ist auch danach mit der Ausbildung nicht
Schluss. Regelmäßiges Training ist elementar, damit
Hund und Mensch in einem Einsatz richtig handeln.
Daher muss die Prüfung auch alle drei Jahre wieder-
holt werden. Zwei verschiedene Einsatzarten machen
allerdings auch zwei verschiedene Prüfungen notwen-
dig. Dieses sind die Trümmer- und die Flächenprü-

fung. Als ersten Schritt müssen die Rettungs- hunde-
teams im THW die Trümmersuche perfekt beherr-
schen. In einem zweiten Schritt folgt die Prüfung zur
Flächensuche. Eingesetzt werden können die Teams
immer in den aktuell gültigen Prüfgebieten.

Aus Ratingen nahm am Wochenende ein Team an der
Prüfung teil. Sabrina trat gemeinsam mit Alice zur
Prüfung im Bereich Flächensuche an. Sie meisterten
die an Sie gestellten Aufgaben erfolgreich.

Somit verfügt die Fachgruppe Ortung des THW Ratin-
gen aktuell über vier für die Trümmersuche und Flä-
chensuche geprüfte Rettungshundeteams.

Herzlichen Glückwunsch an das Team Sabrina mit
Alice. �

Text: Daniel Claus

Foto: Lars-Hendrik Harsveldt
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Aktion Toter Winkel
Ratingen, 16. März 2018. Das Technische Hilfswerk
(THW) Ratingen setzt gemeinsam mit der Kreisver-
kehrswacht und der Polizei des Kreises Mettmann
die Aktionsreihe „Toter Winkel“ fort. Gemeinsam
werden Kinder für die Gefahren im Straßenverkehr
sensibilisiert. Dazu waren fünf Ehrenamtliche an
der Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Ratingen. Die
Kinder konnten den toten Winkel am Gerätekraft-
wagen, simuliert mit Planen, kennen und respektie-
ren lernen.

Pünktlich um 8 Uhr waren fünf ehrenamtliche Ein-
satzkräfte an der Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Ra-
tingen. Mit dabei war der Gerätekraftwagen der 1.
Bergungsgruppe, denn es sollte nicht die Schulbank
gedrückt werden, sondern drei Klassen sollten praxis-
orientiert die Gefahr vom toten Winkel an Kraftfahr-
zeugen selber erleben. 

Begonnen wurde in jeder Klasse mit einem Theorie-
teil. In diesem vermittelte Saskia Pletsch von der
Kreispolizeibehörde Mettmann kindgerecht die Ge-
fahren. Im Anschluss ging es für die Praxis raus auf
den Schulhof. Dort wurden am Gerätekraftwagen ge-
zeigt, welche Bereiche an Kraftfahrzeugen kritisch

sind und worauf zu achten ist, wenn man sich diesen
annähert. Den Schülerinnen und Schülern der Die-
trich-Bonhoeffer-Schule wurde ganz schnell klar,
warum sicherer Abstand zu einem LKW, Bus oder
auch Auto eingehalten werden soll.

Das Highlight des Tages war dann der Moment, wo die
Kids hinter dem Steuer des Gerätekraftwagen platz-
nehmen durften. Jeder sollte einmal erleben, was ein
LKW Fahrer von seinem Platz aus genau sieht. Die ent-
sprechenden Erklärungen übernahmen die ehren-
amtlichen THWler. Die Wartezeit wurde für die
übrigen Kids mit einem Blick in die Gerätefächer des
Fahrzeugs überbrückt und viele bekamen große
Augen, was alles an Material zur Verfügung steht.

Am 21. Mai wurde die Aktion in Ratingen Hösel für
alle interessierten Bürger erneut durchgeführt. Das
THW Ratingen, die Kreisverkehrswacht Mettmann
und die Verkehrsunfallprävention der Kreispolizeibe-
hörde Mettmann freuten sich dabei über regen Zu-
spruch �

Text: Daniel Claus • Fotos: Sebastian Vogler

13



Bremsen will gelernt sein –
Fahrsicherheitstraining beim THW
Heiligenhaus, 17. März 2018. Die Regionalstelle Düssel-
dorf bot für die Einsatzkräfte der Ortsverbände ein Fahr-
sicherheitstraining in Kooperation mit der Kreis-
verkehrswacht Mettmann an. Die Kameradinnen und
Kameraden wurden hierbei geschult im Hinblick auf Ge-
fahrenbremsungen und Ausweichmanöver. Richtiges
bremsen und was die diversen Sicherheitssysteme in
modernen Fahrzeugen leisten, will gelernt sein.

Das Technische Hilfswerk (THW) unterstütze in diAm
Samstag fand auf dem Gelände der Bundesanstalt Techni-
sches Hilfswerk (THW), Landesverband Nordrhein-West-
falen ein Fahrsicherheitstraining statt. Die beiden Trainer
der Kreisverkehrswacht Mettmann, Udo Loppnow und
Thomas Tacke, trainierten mit den Kraftfahrern den rich-
tigen Umgang in Grenzsituationen, wie Notbrems- oder
plötzliche Ausweichmanöver. Hierbei wurde den Einsatz-
kräften der Ortsverbände Düsseldorf, Mülheim, Ratingen
und Solingen sehr anschaulich vor Augen geführt, wozu
moderne Fahrzeuge mit ihren Assistenz- und Sicherheits-
systemen im Stande sind. Ziel dieses Trainings ist es, die
Ängste vor einem dieser Notfallmanöver zu nehmen und
die Fahrerinnen und Fahrer so besser auf Einsatzfahrten
vorzubereiten.

Das THW arbeitet hierbei schon länger sehr gut mit der
Kreisverkehrswacht Mettmann zusammen. Es werden
daher regelmäßig Trainings angeboten. Diese mal fand es
jedoch bedingt durch den Schneefall unter erschwerten
Bedingungen statt, da das Gelände besonders glatt und
kalt war. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer empfan-
den dies als positive Herausforderung, da somit die Fahr-
zeuge auch auf kleiner Fläche und bei geringerer
Geschwindigkeit in die Grenzbereiche und den Wirkungs-
bereich des ABS zu bringen waren.

Loppnow und Tacke, die beide beruflich bei der Polizei ar-
beiten, konnten sehr anschaulich physikalische Grundla-
gen, den Zusammenhang zwischen Reaktionsweg und
Bremsweg, aber auch die Funktion der diversen Assistenz-
und Sicherheitssysteme in den Fahrzeugen vermitteln. Für
das THW sind diese Trainings eine wichtige Bereicherung
und werden gerne in Anspruch genommen. �

Text und Fotos: Thomas Lunkwitz (BÖ-Team RB Düsseldorf)

14



15

Pumpenausbildung in Mülheim
Mülheim, 7. April 2018. Für die Fachgruppen Wasser-
schaden/Pumpen der THW-Ortsverbände Mülheim und
Ratingen stand am 7. April eine gemeinsame Ausbildung
auf dem Plan. Trainiert wurde ein realistisches Einsatz-
szenario, bei dem beide Großpumpen in Reihe betrieben
wurden. Bei bestem Wetter wurde im Mülheimer Innen-
hafen eine Pumpstrecke über eine Länge von mehreren
hundert Metern aufgebaut.

Samstagmorgen trafen sich die ehrenamtlichen Pumpspe-
zialisten aus Mülheim und Ratingen für einen gemeinsa-
men Ausbildungsdienst. Ziel war es, das Zusammenspiel
beider Gruppen zu trainieren und optimieren. Hierzu
wurden beide Großpumpen in Reihe betrieben und das
Wasser über eine Strecke von mehreren hundert Metern
befördert. Eine durchaus realistische Aufgabe, die bei
Hochwassern und Waldbänden oft gefordert ist. Der Vor-

teil, wenn mehrere Pumpen hintereinander betrieben
werden, liegt darin, dass nicht nur lange Strecken, sondern
auch größere Höhenunterschiede überwunden werden
können. Dieses funktioniert natürlich am besten, wenn
man das Zusammenspiel schon einmal geprobt hat, denn
die Pumpleistungen müssen aneinander angepasst wer-
den.

Nach einem guten Tag bei herrlichem Wetter zogen alle
Beteiligten ein positives Fazit. Es wurden viele Erfahrungs-
werte im Umgang mit der Technik gesammelt und der
Austausch der Einsatzkräfte untereinander sorgte für eine
angenehme Stimmung. Alle waren sich einig, dass diese
Form der gemeinsamen Ausbildung mit Sicherheit wieder
stattfinden wird. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Wolfgang Goede (THW Mülheim)
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Dortmund, 22. April 2018. Vier Tage lang war sie der
Hingucker auf dem THW-Ausstellungsstand in der
„Blaulichthalle“ auf der Intermodellbau: Die „rote“
Drehkolbenpumpe des Ortsverbands Ratingen mit
einer Förderleistung von bis zu 5.000 l/min. Im 21.
Jahr präsentierte sich das THW auf der weltgrößten
Spielwaren- und Modellfahrzeugmesse in Dort-
mund.

Die Pumpe, deren Leistungsstärke durch einen Saug-
und einen Druckschlauch angedeutet wurde, war
vielfach gefragtes Fotomotiv und Anlass für zahlrei-
che Fragen. Diese beantworteten die Ehrenamtlichen
gerne und erläuterten auch anhand eines Schnittmo-
dells die Funktionsweise. Die Hochleistungspumpe
der Feuerwehr Ratingen ist beim THW-Ortsverband
mit seiner Fachgruppe Wasserschaden/ Pumpen sta-
tioniert und wird im Einsatzfall von den THWlern be-
trieben. Geregelt ist die Kooperation durch eine
Nutzungsvereinbarung.

Modellbauer Peter Kurmann stellte seine Modelle im
Maßstab 1: 87 in zwei Vitrinen aus.

Zu sehen waren das gesamte Fahrzeug- und Anhän-
gerspektrum des THW, aufgegliedert nach Fachgrup-
pen und inzwischen historischen Fahrzeugmodelle
des THW und des Luftschutzhilfsdienstes (LSHD).
Zwei Dioramen des leider im Frühjahr verstorbenen
THWhS-Kameraden Karlheinz Huth rundeten die
Modellausstellung ab.

Wie in den Vorjahren war der THW-Stand wieder An-
laufpunkt vieler THWler aus ganz Deutschland. Ju-
gendgruppen aus Niedersachsen, Sachsen-Anhalt,
Berlin und natürlich aus NRW machten am THW-
Stand eine kurze Pause.

Durchgeführt wurde der Messeauftritt unter Feder-
führung der THW-Helfervereinigung Ortsverein Ra-
tingen e.V. Die THW-historische Sammlung, die
THW-Fahrzeug News, der Ortsverband Ratingen und
der Landesverband NRW unterstützten Auf- und
Abbau sowie Durchführung des Messeauftritts. �

Text: Helmut Kellner, Sebastian Vogler 

Fotos: Günter Fomm, Ulrike Rörig

Ein Original unter vielen Modellen
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Pumpen nach Starkregen
Ratingen, 31. Mai 2018. Das Technische Hilfswerk war
von Dienstag bis Donnerstag im Einsatz, um nach den
Starkregenfällen Pumparbeiten durchzuführen. An
mehreren Einsatzstellen im Stadtgebiet galt es, Keller
und Tiefgaragen leer zu Pumpen. Insgesamt verbuchte
die Feuerwehr über 400 Einsatzstellen. Während die
meisten Arbeiten im Verlauf der Nacht bzw. am Mitt-
woch abgearbeitet waren, dauerte der Einsatz für die
Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen bis Donnerstag.
Eine vollgelaufene große Tiefgarage und eine Bahnun-
terführung wurden der Reihe nach abgearbeitet. Neben
den THW-Kräften aus Ratingen waren auch Einheiten
aus Dinslaken und Hilden in Ratingen unterwegs.

Am Dienstagabend alarmierte die Feuerwehr Ratingen
den Fachberater des THW in den Stab der Feuerwehr um
die Einsatzleitung über mögliche Unterstützungsoptionen
zu beraten. Nach einer kurzen Beratung war klar, dass in
einem ersten Zug die 2 Bergungsgruppen, der Zugtrupp
und die Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen des THW
Ratingen alarmiert werden. Zur personellen Unterstüt-
zung wurden ebenfalls die Helfer der Fachgruppe Ortung
hinzugezogen. Im geschlossenen Verband rückten die Ein-
satzkräfte zügig zum Bereitstellungsraum auf der Haupt-
feuer- und Rettungswache aus. Vor Ort übernahm der
Zugtrupp vom Einsatzstab einzelne Pakete an Einsatzstel-

len, welche eigenständig abgearbeitet wurden. Im Verlauf
des Einsatzes wurden die Ratinger Kräfte durch zwei Ber-
gungsgruppen aus Hilden ergänzt. In der Spitze waren gut
50 THW Kräfte eingesetzt. Im Verlauf des Abends und in
der Nacht wurde eine Einsatzstelle nach der anderen ab-
gearbeitet. Im Wesentlichen waren handelte es sich um
vollgelaufene Keller die mit Tauchpumpen schnell geleert
werden konnten.

In der zweiten Nachthälfte stellte sich für die Fachgruppe
Wasserschaden/Pumpen eine größere Herausforderung.
In Ratingen West stand großflächige eine Tiefgarage unter
Wasser. Somit wurde die Einheit zu dieser Einsatzstelle
verlegt. Hier kam die Hochleistungspumpe mit ihren 5.000
Litern pro Minute Pumpleistung der Stadt Ratingen zum
Einsatz. Vor Ort stellte sich heraus, dass die Kameraden des
Löschzuges Hösel mit ihrer Hochleistungspumpe dabei
waren, eine benachbarte Tiefgarage leer zu pumpen. Zur
Unterstützung beim AuRau der Technik wurde auch die
2. Bergungsgruppe hinzugezogen. Ebenfalls übernahmen
die Ehrenamtlichen die Stromversorgung und Beleuch-
tung der Einsatzstelle. Die Ablösung der Einsatzkräfte kam
dann am frühen Mittwochmorgen aus dem Ortsverband
Dinslaken. Die Spezialisten der Fachgruppe Wasserscha-
den/Pumpen übernahmen die Ausstattung aus Ratingen.
Am frühen Nachmittag mussten die Pumpen abgestellt



werden, denn in der Tiefgarage wurde Öl festgestellt. Die-
ses kann zwar gepumpt werden, jedoch ist eine Entsor-
gung in der Kanalisation nicht möglich. Für die weiteren
Arbeiten wurde eine Fachfirma beauftragt.

Im Verlauf des Mittwochs hatte sich allerdings noch eine
neue Einsatzstelle ergeben. An der Bahnlinie am Grünen
See war eine Unterführung vollgelaufen und musste eben-
falls geleert werden. Kurzerhand wurde die freie Hochleis-
tungspumpe mit Hilfe eines Unimogs der Feuerwehr an
den neuen Standort verlegt und dort in Betrieb genom-
men. Notwendig war dieses, da die Abbauarbeiten an der
ersten Einsatzstelle aufwändig waren und noch andauer-
ten. Somit wurde in einem ersten Abmarsch nur das not-
wendigste Material verlegt. In dieser Phase kamen auch
die ersten Ratinger Einsatzkräfte hinzu, sodass die Dinsla-
kener am Abend auch in den Heimatortsverband zurück
verlegen konnten. An der Unterführung dauerten die
Pumparbeiten bis in die frühen Morgenstunden. Auf
Grund der örtlichen Gegebenheiten war an dieser Einsatz-
stelle sehr viel Matsch vorhanden. Als dann der Abbau an-
stand, war die Morgendämmerung nicht mehr allzu fern.
Deshalb wurde beschlossen, diesen erst verzögert begin-
nen zu lassen. Somit konnte ein aufwändiger AuRau
sowie die nachträgliche Reinigung von Beleuchtungsaus-

stattung vermieden werden. Denn nur bei guten Lichtver-
hältnissen ist ein sicheres Arbeiten möglich.

Mit Unterstützung frischer Einsatzkräfte wurde der Rück-
bau bei Tageslicht schnell durchgeführt. Die Feuerwehr
stellte einen Wechsellader mit einer Mulde für die einge-
setzten Schläuche bereit und sorgte auch im Anschluss für
die Reinigung dieser. 

Gegen 10 Uhr konnten die letzten Helfer im Ortsverband
die Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft melden.
Einsatzende!

Ein besonderer Dank des Ortsverbandes geht an alle, die
diesen Einsatz möglich gemacht haben: Die Arbeitgeber,
die die Ehrenamtlichen freistellen. – Die Familien der Eh-
renamtlichen, die den Rücken freihalten. – Den Kamera-
dinnen und Kameraden der Feuerwehr, der Hilfs-
organisationen und der beteiligten Ortsverbände für die
gute und professionelle Zusammenarbeit. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Ole Behrendt, Daniel Claus, Daniel 

Endres, Günter Fomm, Dominic Höfling (THW Hilden), Julian

Schink, André Stadtfeld
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Ausleuchten von Wegen und Plätzen geübt
Ratingen, 10. Juni 2018. Beide Bergungsgruppen des
Technischen Hilfswerks (THW) Ratingen übten das
Ausleuchten von Wegen und Plätzen. Den Rahmen
für diese Übung bot das am Grünen See stattfindende
ehrenamtlich organisierte Folkerdey Festival. Zum
Einsatz kamen zwei Leuchtballone sowie vier Stative
mit je zwei 1.000 Watt Flutlichtstrahlern.

Schon am Samstagmorgen trafen sich die ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte in der Unterkunft. Im Rahmen
einer Übung sollte an diesem Tag das Ausleuchten
von Wegen und Plätzen trainiert werden. Nach einer
kurzen Besprechung ging es direkt zum Grünen See,
wo als erstes der Stromerzeuger in Stellung gebracht
wurde. Im Anschluss wurden zwei Leuchtballone auf-
gebaut, sodass der Weg vom Festivalgelände zu den
Toilettenanlagen komplett ausgeleuchtet war. Um in
Notfällen das eigentliche Gelände taghell zu machen,
wurden danach vier weitere Stative mit je zwei 1.000

Watt Flutlichtstrahlern aufgebaut. Nach dem Aufbau
begaben sich die ehrenamtlichen Einsatzkräfte in
eine Pause, um dann zum Einbruch der Dunkelheit
wieder ausgeruht vor Ort zu sein. Ab ca. 22 Uhr wurde
die Beleuchtung teilweise eingeschaltet und bis zum
Ende der Veranstaltung betreut.

Kurz vor Ende der Veranstaltung gab es ein starkes
Gewitter. Die Beleuchtung wurde komplett in Betrieb
genommen um die Veranstaltungsfläche auszuleuch-
ten. Der geplante Abbau wurde nach hinten verscho-
ben, da die Arbeiten in dem Waldgebiet bei Gewitter
eine unnötige Gefährdung darstellten. Gegen 1.30
Uhr konnte dann der Abbau erfolgen und die Einsatz-
kräfte beendeten die Übung mit der Rückkehr in die
Unterkunft am frühen Sonntagmorgen. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Sebastian Vogler
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Langenfeld, 10. Juni 2018. Erneut zog ein Unwetter
über NRW und sorgte am 10.Juni für den Einsatz
von mehr als 200 THW-Kräften aus 14 Ortsverbän-
den. Die Ehrenamtlichen halfen bei der Beseiti-
gung der Folgen des Starkregens in Essen,
Langenfeld, Leichlingen und Monheim. Das THW
Ratingen war mit insgesamt 20 Ehrenamtlichen
an den Einsatzorten in Langenfeld und Monheim
beteiligt.

Der Hildener Zugtrupp erkundete in Monheim im
Auftrag der Feuerwehr, um die Kräfte bestmöglich
einsetzen zu können. Die Bergungsgruppe 2 aus
dem Ortsverband Solingen arbeitete mir ihren
Pumpen rund zehn Einsatzstellen ab, die Ratinger
Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen legte mit Un-
terstützung der 2. Bergungsgruppe eine Tiefgarage
trocken. Im Laufe des Vormittags verlegten die Ein-
heiten in die Nachbarstadt Langenfeld, wo bereits
Bergungsgruppen aus Düsseldorf, Duisburg, Haan,
Hilden, Heiligenhaus/Wülfrath und Velbert mit
Pumparbeiten beschäftigt waren.

Die Helferinnen und Helfer förderten mit Tauch-
pumpen Wasser aus zahlreichen Kellern. Auf einem
Gelände in Langenfeld-Mitte war ein Wohnge-
bäude, das sich in einer Senke befand, von Wasser
umschlossen. Zusammen mit der Feuerwehr sorg-
ten Düsseldorfer und Ratinger THWler dafür, dass
das unerwünschte Nass weg gefördert wurde. Sie
setzten neben mehreren Tauchpumpen auch eine
Hochleistungspumpe ein. Die Fachgruppe Logistik
aus dem Ortsverband Düsseldorf stellte die Treib-
stoffversorgung an den Einsatzstellen sicher. Die
Zugtrupps aus Hilden und Velbert unterstützten zu-

nächst die Feuerwehr beim Betrieb des Bereitstel-
lungsraums und führten diesen dann eigenständig.
In Langenfeld und Monheim waren über 100 THW-
Kräfte im Einsatz.

Eine Ortschaft weiter westlich, in Leichlingen, be-
kämpften mehr als 70 THW-Helferinnen und Helfer
aus den Ortsverbänden Bornheim, Bergisch-Glad-
bach und Hückeswagen die Unwetterfolgen. Sie
leuchteten Einsatzstellen aus, pumpten Keller leer,
räumten Wege frei und verbauten Sandsäcke. Der
Ortsverband Köln-Ost transportierte 4.000 Sandsä-
cke von Köln nach Leichlingen.

Das Unwetter traf auch Essen und richtete an der
Kraftwerksschule im Stadtteil Kupferdreh großen
Schaden an. Nach Abstimmung mit der Einsatzlei-
tung überprüften die Ehrenamtlichen des Ortsver-
bands Essen die überfluteten Kellerräume auf
Spannungsfreiheit, um eine Gefährdung der Ein-
satzkräfte durch elektrischen Schlag auszuschlie-
ßen und so die Pumparbeiten zu ermöglichen. Am
vorbeilaufenden Deilbach unterstützten die THW-
Kräfte der Fachgruppe Räumen auf Anforderung
der unteren Wasserbehörde mit dem Bagger bei der
Räumung des Gewässers, das aufgrund des Starkre-
gens mit Gehölz und Unrat verstopft waren.

Fachberater saßen in den Stäben der Feuerwehr, um
über die Einsatzoptionen des THW zu informieren.

�

Text: Sebastian Vogler (THW-Landesverband NRW)

Fotos: Christian Stürtzer

Und wieder waren Pumpen gefragt
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Einsatz des THW nach 
Gasexplosion in Wuppertal-Langerfeld
Wuppertal, 24. Juni 2018. Samstag, 23 Juni, kurz vor
Mitternacht ereignete sich eine Gasexplosion in
einem dreigeschossigen Wohnhaus in Wuppertal-
Langerfeld. Durch die Wucht der Explosion stürzte
das Wohnhaus teilweise ein. Auf Grund des Schaden-
bildes wurde zur weiteren Unterstützung bei den
Bergungs- und Sicherungsarbeiten das Technische
Hilfswerk (THW) durch die Berufsfeuerwehr Wup-
pertal alarmiert. Vom THW Ratingen wurde gegen 3
Uhr die Fachgruppe Ortung zur Suche nach Ver-
schütteten in Trümmern alarmiert.

Als erste Einsatzkraft des THW Wuppertal war der
Fachberater vor Ort und wurde von der Einsatzlei-
tung der Feuerwehr in die Lage eingewiesen. Ein Pro-
blem stellte die Gaszufuhr zu dem betroffenen
Gebäude dar. Um diese absperren zu können, musste
zunächst mit dem Teleskoplader der Fachgruppe
Räumen ein geparktes Fahrzeug beiseitegeschoben
werden. Währenddessen wurde ein fahrbarer Unter-
stand aus dem Einsatzgerüstsystem gebaut, um den
Mitarbeitern der Wuppertaler Stadtwerke ein gefahr-
loses Arbeiten vor dem Gebäude zu ermöglichen.

Nachdem im ersten Einsatzverlauf mehrere Bewoh-
ner durch die Feuerwehr aus dem Wohnhaus gerettet
wurden, konnte nicht ausgeschlossen werden, dass
sich noch weitere Personen unter den Trümmern be-
finden. Um dieses Auszuschließen, wurden mehrere
Rettungshunde, die speziell für die Trümmersuche
ausgebildet sind, durch die Fachgruppe Ortung aus

den Ortsverbänden (OV) Wuppertal, Ratingen und
Viersen eingesetzt. Es konnten im Einsatzverlauf
keine Personen unter den Trümmern gefunden wer-
den.

Um ein sicheres Arbeiten in der Einsatzstelle zu er-
möglichen, wurde die Einsatzleitung durch Baufach-
berater aus den Ortsverbänden Witten und Hattingen
beraten und die Standsicherheit der Gebäude bewer-
tet. Der OV Remscheid sicherte die Einsatzstelle mit
dem Einsatzstellen Sicherungssystem ab. Notwendige
Abstützungsarbeiten in größerem Umfang wurden
durch eine Bergungsgruppe aus dem OV Witten mit
Baustützen durchgeführt. Zusätzliches Bauholz
brachte der OV Bochum zur Einsatzstelle. Im weite-
ren Einsatzverlauf stürzten die noch bestehenden Ge-
bäudeteile ein, so dass die Einsatzleitung entschied,
den restlichen Teil durch ein Abbruchunternehmen
niederzulegen.

Für weitere polizeiliche Ermittlungen wurden wei-
tere Arbeiten durch das THW vorgenommen.

Der Einsatz des THW endete am Sonntagnachmittag
mit dem Wiederherstellen der Einsatzbereitschaft. �

Text:  Thorsten Bender, Julian Goodwin 
(beide THW Wuppertal)
Fotos: Julian Goodwin (THW Wuppertal), Catrin Lemke
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Ratingen, 30. Juni 2018. Gemeinsam übten die Fach-
gruppen Wasserschaden/Pumpen von Technischem
Hilfswerk (THW) Mülheim und Ratingen die Was-
serförderung über einen großen Höhenunterschied.
Hierzu wurde am Blauen See in Ratingen eine
Pumpstrecke über mehrere hundert Meter aufge-
baut. Herausforderung war die Überwindung einer
Höhe von ca. 30 Metern. Die Verlegung der Druck-
schläuche am Hang übernahm die 2. Bergungs-
gruppe aus Ratingen.

Am Samstagmorgen trafen sich die Fachgruppen
Wasserschaden/Pumpen der THW-Ortsverbände
Mülheim und Ratingen in Ratingen am Blauen See.
Dort sollte gemeinsam die Wasserförderung über
einen Höhenunterschied von ca. 30 Metern geübt
werden. Mit dabei auch die 2. Bergungsgruppe aus
Ratingen. Direkt nach dem Eintreffen machten sich
die Gruppenführer an die Erkundung der Örtlichkeit.
Schnell war klar, dass zur Lösung der Herausforde-
rung die Ratinger Börger Drehkolbenpumpe im Be-
reich hinter der Naturbühne in Stellung gebracht
wird. Von dort aus übernahmen die Ratinger Kräfte
auch die Verlegung der Druckschläuche bis zum Fuß
eines gut passierbaren Hangstückes. Auf dem Berg
brachten die Mülheimer Ehrenamtlichen ihrerseits
die Börger-Pumpe und ein Pufferbecken als Überga-
bepunkt in Position. Sie verlegten ihrerseits die
Druckschläuche bis zum Beginn des Hanges und
stellten die Schläuche für die Strecke bis unten bereit.

Um die Arbeiten am Hang sicher und zügig durchzu-
führen übernahm die 2. Bergungsgruppe die Verle-
gung der Schläuche. Oben beginnend wurden die
Schläuche langsam herabgelassen. Damit die Schläu-
che auch am Hang vernünftig in Position gebracht
werden konnten, haben sich zwei Helfer – gesichert
mittels Rollgliss – gemeinsam mit den Schläuchen
auf den Weg nach unten gemacht.

Nachdem alles Material einsatzbereit war, wurde die
erste Pumpe in Betrieb genommen. Kurz darauf kam
das erste Wasser auch oben im Pufferbecken an.
Somit nahmen die Mülheimer ihre Pumpe ebenfalls
in Betrieb und förderten das Wasser in einem hohen
Bogen zurück in den See.

Schnell war aber auch allen Beteiligten klar: Die Höhe
ist machbar, aber die Pumpe hat gut zu tun.

Insgesamt zeigte sich, dass die mittlerweile mehrfach
durchgeführte gemeinsame Ausbildung Erfolge zeigt.
Die Zusammenarbeit lief routiniert und professionell,
sodass zielführend gearbeitet werden konnte. Klar ist
aber auch: Gemeinsam schafft man mehr. Somit wird
es auch in Zukunft eine enge Zusammenarbeit bei der
Ausbildung der Einheiten geben. �

Text und Fotos: Daniel Claus

Pumpen über Höhenunterschied geübt
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Neuer Anhänger – mehr Flexibilität
Ratingen, 20. Juli 2018. Ein neuer PKW Anhänger ist
der neueste Zugang im Fuhrpark des Technischen
Hilfswerks (THW) Ratingen. Als universales Trans-
portmittel steht nun der „Anhänger Ortsverband“
mit Kofferaufbau und zwei Tonnen zulässigem Ge-
samtgewicht zur Verfügung. Mit der Lieferung der
Kennzeichen und somit der Zulassung konnte der
Beschaffungsvorgang abgeschlossen werden. Seit
den Morgenstunden ist der Anhänger auch erstmals
im Einsatz, denn er dient der Jugendgruppe als
Transportkomponente während der Teilnahme am
Landesjugendlager.

In Einsätzen und im normalen Dienstbetrieb hat ein
Ortsverband immer wieder Bedarf für Transportmit-
tel. So muss beispielsweise kurzfristig Nachschub
(Kraftstoff, Bauholz, Lebensmittel in größeren Men-
gen etc.) zur Einsatzstelle befördert oder bei längeren
Einsätzen wie einem Hochwassereinsätzen neben der
Ausstattung für das direkte Einsatzgeschehen weitere
Ausstattung transportiert werden. Zelte, Feldbetten
und Festzeltgarnituren für eine möglichst flexible
Unterbringung sowie natürlich auch persönliches
Gepäck der Helferinnen und Helfer machen da eine
menge Transportvolumen aus. Auch wenn die Ju-
gendgruppe an Zeltlagern teilnimmt, sind zusätzliche
Kapazitäten notwendig.

Auch wenn der Ortsverband über viele Großfahr-
zeuge verfügt, die für Transporte genutzt werden
können, ist hier eine große Lücke in der Ausstattung
vorhanden gewesen. Die Problematik besteht darin,
dass diese i.d.R. mit der Ausstattung für die jeweilige
Teileinheit beladen sind. Somit stehen im Einsatzfall

nur die Fahrzeuge von nicht im Einsatz befindlichen
Einheiten zur Verfügung. Auch müssen diese erst für
Transportaufgaben freigeräumt werden, was nicht
nur Zeit benötigt, sondern auch zusätzliche Einsatz-
kräfte bindet.

Daher hat das THW in der Ausstattung einen soge-
nannten „Anhänger Ortsverband“ vorgesehen. Aller-
dings wird dieser nicht regulär beschafft. Hierfür
muss ein Ortsverband entweder Spender finden oder
aber er nutzt freie Mittel des Ortsverbandes für eine
Beschaffung. Letzteres war im Jahr 2017 möglich, so-
dass nach langer Zeit ein Nachfolger für den, mit di-
versen Defekten ausgesonderten Vorgänger, beschafft
werden konnte.

Der neue Anhänger kann hat ein zulässiges Gesamt-
gewicht von zwei Tonnen und ist als Koffer mit einer
zweigeteilten Hecktür ausgeführt. So kann die trans-
portierte Ausstattung optimal geschützt werden. Die
Nutzlast liegt bei über einer Tonne. Dank sechs Zurr-
punkten im Boden und zwei Balken zur Ladungssi-
cherung kann das transportierte Material auch gut
gesichert werden. Innenbeleuchtung, Anhänger-
schloss, ein auf der Deichsel montiertes Staufach für
Ladungssicherunsmaterial, ein mit Riffelblech ausge-
führter Boden runden die technische Ausstattung ab.

Seinen ersten Einsatz hat der Anhänger im Rahmen
des Landesjugendlagers. Die Jugendgruppe nutzt den
Anhänger als Transportkomponente. �

Text und Foto: Daniel Claus
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Duisburg, 28. Juli 2018. Den Verbau von Sandsäcken
übten die Ehrenamtlichen des Technischen Hilfs-
werks (THW) Ratingen. Die Helferinnen und Helfer
aus Zugtrupp, erster und zweiter Bergungsgruppe
sowie Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen vertief-
ten am Vormittag das Wissen in der Theorie um dann
ab Mittags in der Praxis Sandsäcke zu befüllen, diese
zu transportieren und im Anschluss fachgerecht zu
verlegen.

Um einen Sandsackwall vernünftig zu bauen ist einiges
an Fachwissen gefragt: Wie voll darf ein Sandsack sein?
Wie füllt man diesen am besten? Wie wird er transpor-
tiert? Wie verlegt man Sandsäcke so, dass ein Wall dicht
ist? Was sind Quellkaden?
All diese Fragen und noch viele mehr wurden am
Samstag allen Helferinnen und Helfern aus Zugtrupp,
erster und zweiter Bergungsgruppe sowie Fachgruppe
Wasserschaden/Pumpen vermittelt. Denn ohne ein so-
lides Grundwissen, welches regelmäßig aufgefrischt
wird, geraten gerade Details immer wieder in Verges-
senheit. Das Wissen vermittelte unser Zugtruppführer
und Technischer Berater Deich André Stadtfeld.

Im Anschluss verlegten die Einheiten den Standort in
den Ortsverband Duisburg. Dort wurden gut 200 Sand-

säcke befüllt und für einen sicheren Transport auf den
Fahrzeugen verlastet. Auf Grund der hochsommerli-
chen Temperaturen wurde darauf verzichtet, größere
Mengen an Sandsäcken zu befüllen. Denn das wich-
tigste ist für alle Beteiligten das Prinzip zu kennen und
zu verinnerlichen.

Als letzter Punkt der Ausbildungsveranstaltung stand
der Verbau der Sandsäcke auf dem Programm. An einer
schattigen Stelle am Wasser ging es dann erneut ans
Werk. Die Sandsäcke wurden als erstes zu einem Wall
verlegt, der in einem Einsatzfall beispielsweise als Dei-
cherhöhung dienen kann. In einem zweiten Schritt
wurde eine Quellkade errichtet. Diese hat die Aufgabe
Sickerstellen auf der Wasser abgewandten Seite eines
Deiches zu sichern.

Nach schweißtreibender Arbeit endete am späten
Nachmittag ein lehrreicher Tag für alle Beteiligten im
Ortsverband mit der gemeinsamen Abschlussbespre-
chung. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Kjell Heinze

Sandsackverbau geübt
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3 x 2 x 1 = 200?
Mülheim, 11. August 2018. Drei Ortsverbände, zwei
Hochleistungspumpen und ein Ziel: Wasser über ein
Pufferbecken auf eine Strecke von rund 200 Metern
fördern. Rund 45 THWler aus Hilden, Mülheim und
Ratingen - darunter Mädchen und Jungen aus den
drei Jugendgruppen – befassten sich im Mülheimer
Hafen mit Drehkolben- und Elektropumpen.

Die Fachgruppen Wasserschaden/Pumpen aus Mül-
heim und Ratingen brachten zunächst ihre beiden
Hochleistungspumpen in Stellung. Bevor es an den
Aufbau der Schlauchleitung ging, stand das Herz-
stück der Fachgruppe Wasserschaden/ Pumpen im
Fokus. Insbesondere die Junghelferinnen und -helfer
erfuhren mehr über Aufbau, Funktionsweise, Förder-
leistung und Einsatzmöglichkeiten der Drehkolben-
pumpe.

Anschließend entluden die erwachsenen THW-Kräfte
die 20 Meter langen F-Druckschläuche, der Nach-
wuchs übernahm das Verlegen der Leitungen. Der
Aufbau des rund 25.000 Liter fassenden Pufferbe-
ckens stand als nächstes an. In dieses brachten die Eh-
renamtlichen Elektropumpen ein, um das Wasser

wieder aus dem Becken in die Ruhr zu bekommen.
Den benötigten Strom lieferte die 2. Bergungsgruppe
aus Ratingen mit ihrem Stromerzeuger-Aggregat.

Dann ging es zurück an den Anfang der Pumpstrecke,
um die beiden großen Pumpen und somit die Was-
serförderung zu starten. Mit ihrer Förderleistung von
jeweils rund 5.000 l/min war das Pufferbecken in kür-
zester Zeit gefüllt. Bevor das Becken überlief, nahmen
die Ehrenamtlichen die Elektropumpen in Betrieb.
Fingerspitzengefühl war gefragt als es darum ging, die
Förderleistung richtig einzustellen, um sowohl das
Über- als auch Leerlaufen des Zwischenspeichers zu
vermeiden.

Parallel war die Mülheimer Fachgruppe Wassergefah-
ren zur Ausbildung auf der Ruhr unterwegs. Begleitet
wurden sie vom Bundestagabgebordneten Arno
Klare. Auf dem Wasser und beim Mittagessen infor-
mierte sich der Mülheimer Parlamentarier über die
Arbeit des THW. �

Text: Sebastian Vogler

Fotos: Sarina-Daniela Heck, Sebastian Vogler



Essen, 2. September 2018. Mit vielseitigen Fachgrup-
pen und Aktionen präsentierten sich THW-Ortsver-
bände (OV) aus ganz Nordrhein-Westfalen auf der
Blaulichtmeile beim diesjährigen NRW-Tag in der
Essener Innenstadt vom 01. bis 02. September 2018.
NRW Innenminister Reul besuchte am Samstag, den
01. September, das THW und informierte sich über
das Leistungsspektrum. Aus Ratingen beteiligten
sich die Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen sowie
der Pressesprecher des Ortsverbandes diese Veran-
staltung.

Neun verschiedene Fachgruppen des technischen
Hilfswerks präsentierten den zahlreichen Besuchern
des NRW-Tages ihr Leistungsspektrum zum Schutz
kritischer Infrastrukturen. Dafür reisten die Teilein-
heiten aus dem gesamten Landesverband Nordrhein-
Westfalen nach Essen. Bei gutem Wetter konnte das
THW als Vertreter der Landesregierung den NRW In-
nenminister Herbert Reul am Ausstellungsstand be-
grüßen. Dieser informierte sich u.a. über die

Fachgruppe Räumen und Brückenbau und lobte die
Einsatzkräfte für ihr ehrenamtliches Engagement. 

Über das vielseitige Spektrum des THW konnten sich
die kleinen wie großen Gäste an den zahlreichen
Ständen informieren: 

So präsentierte die Fachgruppe Brückenbau aus Bie-
lefeld den Aufbau eines Brückenabschnitts mithilfe
ihres Krans, während die Fachgruppe Führung und
Kommunikation aus Essen den Gästen von ihrem
Aufgabenbereich bei Großschadenslagen berichtete.
Darüber hinaus erfuhren die Besucher bei mehreren
Vorführungen Vieles über die Ausbildung der Ret-
tungshunde aus der Fachgruppe Biologische Ortung,
die durch die Ortsverbände Unna-Schwerte und Vier-
sen vertreten waren. Wie das THW bei Hochwasser-
lagen und Starkregen unterstützt, zeigten die
Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen aus Ratingen
sowie der Aufbau eines Hochwasserstegs und eine
Station zum Sandsackverbau. Mit dem Lichtmastan-

Das THW beim NRW-Tag in Essen
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hänger präsentierte der OV Wanne-Eickel zusammen
mit der neusten Netzersatzanlage der Fachgruppe
Elektroversorgung aus Geldern, wie das THW autark
nachts Einsätze ausleuchten oder bei Stromausfall ar-
beiten kann. Doch auch die universell einsetzbare
erste Bergungsgruppe des OV Gladbeck/Dorsten prä-
sentierte ihre Einsatzfähigkeiten anhand des neuen
Gerätekraftwagens. 

Neben der Ausstellung von Fahrzeugen und deren
Ausstattung erklärten die Helferinnen und Helfer den
Gästen bei fortlaufenden Vorführungen einzelne Ge-
rätschaften. Dabei kamen u.a. der Bagger der Fach-
gruppe Räumen sowie der Kernbohrer, die
Betonkettensäge und der Plasmaschneider des OV
Marl zum Einsatz. So wurden den umstehenden Be-
suchern unterschiedliche Wege demonstriert, wie z.B.
verschüttete Personen gerettet werden können. Den
richtigen Umgang mit der Kettensäge führten die
THW-Einsatzkräfte am sogenannten Baumbiegesi-
mulator vor.  

Die kleinen Besucher konnten sich - ganz nach dem
Motto der THW-Jugend: „Spielend helfen lernen“ - an
drei verschiedenen Stationen als THW-Junghelfer
selbst ausprobieren. Im Rahmen einer Kinder-Rallye
befüllten sie somit Sandsäcke für einen Hochwasser-
damm, probierten den Stangenschlangenbohrer oder
retteten einen Dummy mit einer Bergeschleppe. 

Die Regionalstelle bedankte sich bei allen beteiligten
THW-Ortsverbänden für ihre freundliche Unterstüt-
zung und insbesondere dem OV Essen die umfas-
sende Betreuung des NRW-Tages.  �

Text: Susanne Kieb (THW-Regionalstelle Gelsenkirchen)

Fotos:

Luca Borchert (THW Essen), 

Daniel Claus, Patrick Simon (THW Herten)



Ratingen, 9. September 2018. Das Technische Hilfs-
werk (THW) machte den zehnten Stadtwerke Ratin-
gen Triathlon mit möglich. Die gut fünfzig
ehrenamtlichen Einsatzkräfte übernahmen dabei
den Betrieb von Notfallschleusen entlang der Rad-
strecke sowie die Versorgung der Einsatzkräfte von
Deutschem Roten Kreuz und THW. Die Helferinnen
und Helfer kamen aus den Ortsverbänden Velbert
und Ratingen.

Mehr als 1.200 Athleten gingen am 9. September beim
10. Stadtwerke Ratingen Triathlon an den Start. Auf
dem Plan standen die Disziplinen Schwimmen, Rad-
fahren und Laufen. Während das Schwimmen im Ra-
tinger Angerbad den Organisatoren keine sicherheits-
technischen Probleme bereitet, sieht es auf der Rad-
strecke anders aus. Die Strecke führt über für diese
Veranstaltung gesperrte Straßen. Um sicherzustellen,
dass Rettungswege frei bleiben, wurden an verschie-
denen Stellen Notfallschleusen eingerichtet. Aufbau
und Betrieb übernahmen die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer des THW.

Früh am Sonntagmorgen herrschte in der Unterkunft
des THW geschäftiges Treiben. Denn alle Einsatz-
kräfte erhielten dort eine Einweisung in die Lage und
übernahmen ihre einzelnen Einsatzaufträge. Im An-
schluss wurden die Posten besetzt, sodass der Triath-
lon pünktlich um 09.00 Uhr begonnen werden
konnte. Nachdem alle Athleten die Radstrecke verlas-
sen hatten, konnte die Radstrecke wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden.

Insgesamt verlief der Einsatz ruhig, was unter anderem
auf die professionelle Zusammenarbeit der beteiligten
THW-Helferinnen und THW-Helfer zurückzuführen
ist. Ebenfalls ist die gute Zusammenarbeit mit Polizei,
DRK und Veranstalter hervorzuheben. �

Text und Fotos: Daniel Claus

10. Triathlon in Ratingen
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Millionen Liter Wasser mussten weg
Ratingen, 22. September 2018. Der Auftrag der Unte-
ren Wasserbehörde für die Stadt Ratingen war klar:
Die Tongrube einer ehemaligen Ziegelei in Ratingen-
Breitscheid soll von Wasser befreit werden. Was sich
auf dem Papier einfach liest, stellte sich in der prak-
tischen Umsetzung aufwendiger dar. Die ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte des Ortsverbands Ratingen
verlegten über einen Kilometer Schlauch und setzen
zwei Hochleistungspumpen ein.

Nach detaillierter Planung war es am 22. September
soweit. Unter Federführung der Fachgruppe Wasser-
schaden/Pumpen um Gruppenführer Robin Kirsch
machten sich rund 25 Ratinger THWler am Samstag-
morgen ans Werk. „Mehrere Millionen Liter Wasser
sind aus der Grube zu fördern, ein Höhenunterschied
von rund zehn Meter am Anfang der Pumpstrecke ist
zu überwinden und mehr als ein Kilometer F-
Schlauch muss verlegt werden“, fasste Kirsch die He-
rausforderungen zusammen.

Um das Amtshilfeersuchen erfolgreich bewältigt zu
können, brachten die Helferinnen und Helfer beide
Hochleistungspumpen in Position. Parallel sorgten
weitere THW-Kräfte dafür, dass das Wasser aus der
Senke weg transportiert werden konnte. Sie bauten

zwei, jeweils rund 500 Meter lange Strecken aus F-
Schläuchen auf und richteten den Auslass der Pump-
strecke her, um Ausspülungen an der Einleitstelle zu
vermindern.

Ehe die Saugleitungen ins Wasser gebracht werden
konnten, musste man einer Auflage der Unteren Was-
serbehörde gerecht werden: Um keine Fische und
Amphibien anzusaugen, umwickelten die THWler die
Saugkörbe mit Maschendrahtgeflecht. Gegen 8.50
Uhr war es dann so weit und die Maschinisten star-
teten die erste der beiden Schmutzwasserpumpen;
die zweite folgte kurze Zeit später. Von da an liefen
sie mit einer Leistung von rund 7.000 l/min. In den
folgenden Stunden überwachten Ehrenamtliche den
Betrieb.

Um 18 Uhr wurden die Pumpen auf Geheiß der Un-
teren Wasserbehörde ausgeschaltet und der Rückbau
begann. Rund vier Millionen Liter Wasser haben bei-
den Pumpen bis zu diesem Zeitpunkt aus der Grube
gefördert. �

Text: Sebastian Vogler

Fotos: Günter Fomm, Sebastian Vogler
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Meppen/Hannover, 30. September 2018.  Am 
13. September begann der Einsatz für das THW beim
Moorbrand in Meppen. Dreieinhalb Wochen später
war er für die letzten THW-Kräfte beendet. In dieser
Zeit waren rund 2.000 THWler aus allen acht Lan-
desverbänden im Einsatz – auch aus Ratingen. Sie
förderten Löschwasser über Kilometer lange Stre-
cken, betrieben einen Bereitstellungsraum, leisteten
Unterstützung im Führungs- und Logistikbereich.
Das THW Ratingen übernahm bei diesem Einsatz
Transportfahrten und stellte an zwei Wochenenden
für den Stab des Landesverbandes Bremen, Nieder-
sachsen die Funktion S5.

Mittlerweile sind die Zelte ab-, die Stromversorgung
zurückgebaut, die Feldbetten wieder eingepackt: Das
Feldlager im Bereitstellungsraum ist Geschichte und
seit dem 7. Oktober sind die letzten eingesetzten
THW-Kräfte wieder zu Hause. Über drei Wochen hal-
fen mehr als 170 Ortsverbänden der Bundeswehr und
den Feuerwehren bei der Bekämpfung des Moorbran-
des, der am 3.September auf dem Gelände der Wehr-
technischen Dienststelle 91 ausbrach.

Die Errichtung und der Betrieb eines Bereitstellungs-
raums, in dem über 1.000 Einsatzkräfte untergebracht
und mehr als 1.700 Portionen Essen pro Mahlzeit aus-
gegeben wurden, war eine Hauptaufgabe für das
THW. Der Bereitstellungsraum umfasst die logisti-
schen Mittel des THW, um die Versorgung und Un-
terbringung bei Großeinsätzen zu gewährleisten.
Dazu zählen unter anderem Verpflegung, Stromver-
sorgung, Bereitstellung von beheizten Schlafplätzen
und die Aufbereitung von Wasser für den Betrieb sa-
nitärer Anlagen. Diese Aufgaben übernahmen die Be-
reitstellungsräume 500 aus Nord und West gemein-
sam.

Der zweite Tätigkeitsschwerpunkt war die Wasserför-
derung. Die THW-Kräfte bauten drei Pumpstrecken
über mehrere Kilometer Länge auf, um Löschwasser
bereit zu stellen. Die Ehrenamtlichen bauten
Schlauchbrücken aus dem Einsatzgerüst-System auf,
damit Straßen trotz der Förderstrecken weiterhin frei
befahrbar blieben. Tag und Nacht wurden bis zu
20.000 Liter Wasser pro Minute transportiert. Zudem
kontrollierten die Ehrenamtlichen die Wasserstände
mit mobilen Hochwasserpegeln. Weiterhin wurde

Unterstützung in den Bereichen Führung und Kom-
munikation geleistet. So wurde eine Richtfunkver-
bindung installiert sowie der Betrieb von Feld-
telefonen sichergestellt. Fachberaterinnen und Fach-
berater waren in der Einsatzleitung, um das Leis-
tungsspektrum des THW zu vermitteln. 

Ferner übernahmen Ortsverbände zahlreiche Trans-
portfahrten nach oder von Meppen. In den haupt-
amtlichen Dienststellen waren Leitungs- und
Koordinierungsstäbe eingerichtet, um organisatori-
sche und administrative Aufgaben wahrzunehmen.

Beteiligung des THW Ratingen:
Am 15. September wurde der Ortsverband damit be-
auftragt, 21 Zelte aus dem THW-Logistikzentrum in
Heiligenhaus nach Meppen zu transportieren. Umge-
hend machten sich sechs ehrenamtliche Einsatz-
kräfte auf den Weg. In Heiligenhaus wurde das
Material auf den Mehrzweckkraftwagen der 2. Ber-
gungsgruppe, sowie den LKW Ladebordwand der
Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen verladen.
Neben den eigentlichen Zelten war auch diverses Zu-
behör zu transportieren: Zeltböden, Elektromaterial,
Heizungen und Festzeltgarnituren. Im Anschluss ging
es nach Meppen. Nach Ankunft wurde das Material
gemeinsam mit vor Ort befindlichen Kräften zügig
abgeladen. Im Anschluss ging es wieder auf die Heim-
fahrt wo die Ratinger Kräfte gegen Mitternacht wie-
der eintrafen.

An den beiden darauf folgenden Wochenenden war
der Pressesprecher des Ortsverbandes gefragt. Er war
angefordert worden, um die Funktion des S5 im Lei-
tungs- und Koordinierungsstab des Landesverbandes
Bremen, Niedersachsen in Hannover zu besetzen. In
diesem Stab wurden innerhalb der THW-Struktur
beispielsweise Nachschub und weitere benötigte Ein-
heiten organisiert oder angefordert. Ebenfalls wurde
von dort aus die Einsatzdokumentation und Öffent-
lichkeitsarbeit – das sogenannte Sachgebiet 5 „Öffent-
lichkeitsarbeit“ – in Abstimmung mit der Bundes-
wehr gelenkt. �

Text: Daniel Claus

Fotos: Michael Schott, (THW Osnabrück), Sebastian Vogler,

Yann Walsdorf (THW Media-Team HERPSL)

Transporte & Öffentlichkeitsarbeit 
beim Moorbrand in Meppen
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Wir trauern um Bernhard Wieler
Ratingen, 7. Oktober 2018. In tiefer Trauer müssen
die Angehörigen des Technischen Hilfswerks (THW)
Ratingen und der THW-Helfervereinigung Ortsver-
ein Ratingen e.V. Abschied von Bernhard Wieler
nehmen. Der langjährige Ortsbeauftragte des THW
in Ratingen verstarb am 7. Oktober 2018 friedlich im
Beisein seiner Angehörigen.

Bernhard Wieler trat am 1. Juli 1983 als ehrenamtlich
Aktiver Helfer in das THW ein und verpflichtete sich
auf unbestimmte Zeit.

Die Funktion des Ortsbeauftragten nahm er von De-
zember 1983 bis 2001 wahr. Im Oktober 1984 be-
suchte er den Aufbaulehrgang für Orts-und Kreis-
beauftragte. Neben vielen Dingen, die er für den Orts-
verband in die richtige Richtung schob, war der Neu-
bau der Unterkunft im Jahr 1991 sicher einer der
Höhepunkte. Gebaut wurde die Unterkunft durch
seine Firma nach dem Bedarf des THW und wird bis
heute an das THW vermietet. Für den Ortsverband

ein Glücksgriff, denn jederzeit wurde flexibel auf die
Wünsche des THW eingegangen. Ebenfalls engagierte
sich Bernhard Wieler beim Aufbau der Jugendgruppe
und im Helferverein. Seit 2009 war Wieler Ehrenmit-
glied im Helferverein als Dank für seine Verdienste
um das THW. Darüber hinaus erhielt Bernhard Wieler
2001 die Ehrenplakette des THW.

Den ehrenamtlichen Einsatzkräften und Vereinsmit-
gliedern bleibt Bernhard Wieler als ein Mensch in Er-
innerung, der mit viel Weitblick über die kleinen
Schwierigkeiten des Alltags hinweg sah. Er bleibt uns
allen ein Vorbild darin, den Blick auf das Wesentliche
zu bewahren.

Bernhard Wieler starb am 7. Oktober 2018. Unser 
Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. Wir werden ihm
allzeit ein ehrendes Andenken bewahren. �

Text: Daniel Claus • Foto: Hartmut Grütter

Katze aus Kamin gerettet
Wuppertal, 12.Oktober 2018. Die Fachgruppe Or-
tung des Technischen Hilfswerks (THW) Ratingen
rettete eine Katze aus einem Kamin. Auf Anforde-
rung der Feuerwehr Wuppertal wurde das Tier in
einem Kamin mittels Searchcam lokalisiert, sodass
eine Rettung erfolgen konnte.

Gegen zwei Uhr in der Nacht wurden die Spezialisten
der Fachgruppe Ortung zur Unterstützung nach
Wuppertal gerufen. Eine Katze war in einen Kamin
gefallen und konnte sich nicht mehr selber befreien.
Beim ersten Versuch den genauen Standort von
„Tiger“ aufzuspüren rutschte das Tier weiter in den
Kamin. Daher forderte die Feuerwehr die Searchcam
des THW Ratingen an.

Vor Ort angekommen ging es zügig ans Werk. Aus
einer Drehleiter heraus wurde die Searchcam von
oben in den Kamin geführt. Schnell war die Katze im
unteren Teil des Kamins lokalisiert. Somit konnte im
weiteren Verlauf ein Zugang geschaffen und „Tiger“
aus seiner Zwangslage befreit werden.

Der Besitzer brachte „Tiger“ umgehend nach der Ret-
tung zum Tierarzt. Abgesehen von ein wenig Dreck
im Fell war mit dem Tier alles in Ordnung. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Christine Pestka



Brühl, 21. Oktober 2018. Das Team der Beauftragten
für Öffentlichkeitsarbeit (BÖ-Team) der THW-Re-
gionalbereichs (RB) Düsseldorf hat vom 19. bis 21.
Oktober sein 2. Wochenendseminar abgehalten.
Beim BÖ-Team handelt es sich um den Zusammen-
schluss der BÖ aller Ortsverbände im Bereich der
Regionalstelle Düsseldorf.

Als Thema für das Seminar hatten sich die BÖ die Fo-
tografie im Allgemeinen und insbesondere im Einsatz
ausgesucht. Zu diesem Thema war Thomas Dorsch
vom Ortsverband Ochsenfurt als Dozent angereist.

Zu Beginn des Seminars fragte Thomas Dorsch die
BÖ nach ihrer mitgebrachten Foto- und Videoausrüs-
tung ab. Wie sich herausstellte waren alle Teilnehmer
mit hochwertigen Geräten angereist, sodass einer
„professionellen“ Arbeit nichts mehr im Weg stand.
Nach den Fotografieerfahrungen gefragt, klafften bei
den meisten Seminarteilnehmern zwischen Können
und Möglichkeiten der mitgebrachten Technik deut-
liche Lücken. Aber genau diese Lücken zu schließen
war der Zweck des Seminars.

Vollformat, Kleinbildformat, Tiefenschärfewirkung,
Sensorgröße, Brennweite, Belichtung, Blende, ISO,
Schärfentiefe, Weißabgleich: alle diese Fachbegriffe
sollten in den nächsten zwei Tagen mit Leben gefüllte
werden. Am Ende des Seminars sollte jeder Teilneh-
mer in der Lage sein, auch in nichtalltäglichen Situa-
tionen ansprechendes Fotomaterial für die
Öffentlichkeitsarbeit zu produzieren.

Leichter gesagt als getan. Vor der praktischen Arbeit
wurden die theoretischen Grundlagen für ein gutes
Foto besprochen. Einige Teilnehmer hatten bis zum
Beginn des Seminars ein etwas gestörtes Verhältnis
zu ihrer Kamera, frei nach dem Motto: „Meine Ka-
mera das unbekannte Wesen“. Doch schon nach eini-
gen Stunden erhellten sich die Gesichter und die
Kamera offenbarte ihre Geheimnisse. Für die Lüftung
dieser Geheimnisse sorgte Thomas Dorsch mit sei-
nem Fachwissen und seiner Geduld.

Die Kameras wurden Stück für Stück erkundet und
es entstand bei den Teilnehmern der Wunsch das neu
erworbene Wissen umgehend auszuprobieren. Der an
allen Kameras vorhandene Vollautomatikknopf sollte
dabei ignoriert werden.  Um realistisch üben zu kön-
nen, stellten sich die Kameraden des OV Brühl zur
Verfügung. Angerückt mit einem Gerätekraftwagen
boten die Helfer des Fotografen zahlreiche Szenarien,
die nach Vorgaben von Thomas Dorsch fotografisch
festgehalten werden sollten.

Tiefenschärfe, Bilder von sich schnell bewegenden
Objekten, Helfer beim Trennschleifen, Fotografie von
Ausrüstungsgegenständen: jetzt mußte sich jeder mit
seiner Ausrüstung an die Aufgaben herankämpfen.
Nach den praktischen Übungen bei Tageslicht folgte
wieder ein theoretischer Teil bevor es zum Abendes-
sen ging. Nach dem Abendessen galt es sich warm
einzupacken und dann ging es raus
auf den Parkplatz um die Fotografie
bei schlechten Sichtverhältnissen
bzw. bei Dunkelheit zu üben.

Seminarwochenende 
der Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit
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Übungsobjekt waren ein Mannschaftstransportwa-
gen und die BÖ mit Einsatzanzug. Jetzt ging es unter
anderem um die Lösung eines bekannten Fotopro-
blems bei Nacht: die Reflektionsstreifen der Einsatz-
kleidung. Die Lösung hatte Thomas Dorsch schon in
der Theorie angesprochen, jetzt wurde es ausprobiert.
Siehe da, es funktionierte. Keine hellen Streifen stör-
ten mehr das Foto, das fotografierte Objekt kam jetzt
gut zur Geltung.

Auch diese Übungen wurden natürlich nach Vorga-
ben des Dozenten durchgeführt. So wurde vom ihm
gefordert: Foto eines Fahrzeugs mit eingeschalteten
Scheinwerfern, beide blauen Rundumleuchten sollte
auf dem Foto sichtbar sein und der vor dem Fahrzeug
stehende Helfer im Einsatzanzug sollte gut erkennbar
sein. Das war leichter gesagt als getan. Zehn Fotogra-
fen schossen Bilder im Sekundentakt. Stolz präsen-
tierte man sich gegenseitig die „genialen“
Aufnahmen. Nach 13 Stunden war der Tag dann
gegen 22 Uhr endlich beendet. Mach einer konnte
seine Kamera dann auch nicht mehr sehen und war
froh, daß sich Akku auch verabschiedet hatte.

Am Sonntag wurden von jedem BÖ die eigenen Auf-
nahmen gesichtet und die besten Aufnahmen für
eine Präsentation durch Thomas Dorsch auf einen

Laptop gespielt. Schon bei der Auswahl der Bilder
macht sich eine gewisse Ernüchterung breit. Wurde
ein Bild in der Nacht bei Betrachtung auf Kameramo-
nitor noch als gut bewertet, stellten sich am Laptop-
monitor die Schwächen heraus. Dennoch konnte
jeder Fotograf Aufnahmen zur Verfügung stellen, die
von Thomas Dorsch wohlwollend kritisch beurteilt
wurden.

Allen Beteiligten BÖ an diesem Seminar war klar, das
jetzt die Grundlagen geschaffen wurden mit denen
sich weiter trainieren lässt. Zukünftig sollte es also
Fotos geben, die nicht nur eine Szene dokumentieren,
sondern die auch noch fotografisch ansprechend
sind.

Abschließend bleibt den BÖ’s nur noch sich bei den
Kameraden des OV Brühl für ihren kurzfristigen Ein-
satz zu bedanken. Mit großer Geduld wiederholten
die Helfer Handgriffe um so jedem Fotografen die Ge-
legenheit für sein Bild zu bieten. Dank gebührt aber
auch der Regionalstelle Düsseldorf in Person von
Conny Knoff für eine hervorragende Vorbereitung
des Seminars sowie Thomas Dorsch für die fachkun-
dige Vermittlung des Inhalts. �

Text: Rainer Wiebels (BÖ-Team RB Düsseldorf)

Fotos: Daniel Claus
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Landesweite Tagung 
der Fachgruppen Wasserschaden Pumpen 
bei Börger Pumpentechnik in Weseke
Weseke, 27. Oktober 2018. Fünfzig Führungskräfte
der Fachgruppen Wasserschaden/Pumpen des
THW-Landesverbandes NRW tagten zu aktuellen
Themen. Die Firma Börger im Kreis Borken stellte
dazu am 27. Oktober die Räumlichkeiten und ver-
schaffte so den Helfern einen Blick hinter die Kulis-
sen der Pumpenfertigung. Die Tagung fand unter
der Leitung der Regionalstelle Düsseldorf statt. Der
Ortsverband Ratingen wurde von zwei ehrenamtli-
chen Einsatzkräften vertreten.

Nach der Begrüßung und Informationen zum Tages-
ablauf durch Klaus Peters, Leiter der Regionalstelle
Düsseldorf, wurden die Teilnehmer durch den Refe-
renten Ausbildung der THW Leitung, Fritz Endres,
über die aktuellen Entwicklungen in Sachen Ausbil-
dung informiert. Interessant war in diesem Zusam-
menhang, dass derzeit Planungen dahingehend
stattfinden, die Ausbildungsstruktur auf ein modula-
res System umzustellen. Dies bedeutet eine schnellere
und effektivere Qualifizierung der Einsatzkräfte. Das
heute angewandte System der Lernabschnitte ist zu
starr und bedeutet, dass erst nach komplettem Ab-

schluss des Lernabschnittes eine Qualifikation zuer-
kannt werden kann.

Im Anschluss daran wurden die Teilnehmer über die
ab 2019 neu strukturierte Ausbildung zum Maschi-
nisten Schmutzwasserpumpen informiert. Dies
wurde durch den langjährig für die Patenregional-
stelle tätigen Ausbilder Frank Uelfer übernommen.
Eine Besichtigung des gesamten Betriebsgeländes
und der Fertigungsstrecken, sowie Vorträge zum Ein-
satz in Meppen durch teilnehmende Helfer rundeten
die Tagung insgesamt erfolgreich ab.

Der Seniorchef und die Seniorchefin des Betriebes lie-
ßen es sich nicht nehmen, zeitweise an der Tagung teil-
zunehmen und auch den Rundgang persönlich zu
begleiten. Wir bedanken uns ganz herzlich für die
freundliche und kompetente Aufnahme bei der Firma
Börger und werden das Angebot, weitere Tagungen dort
durchzuführen, gerne berücksichtigen. �

Text und Fotos: 

Klaus Peters (THW-Regionalstelle Düsseldorf)



Ahrweiler, 28. Oktober 2018. Das Wochenende nutz-
ten neunzig ehrenamtliche Einsatzkräfte aus 13
THW-Ortsverbänden und von drei Feuerwehren zur
Fortbildung der Führungsunterstützungseinheiten.
Mit dabei war  auch der Zugtrupp des THW Ratin-
gen.

Die bereits seit acht Jahren stattfindende Zugtrupp-
fortbildung des Regionalbereichs (RB) Mönchenglad-
bach findet traditionell ihren Abschluss in einem
gemeinsamen Ausbildungs- und Übungswochen-
ende. In diesem Jahr waren neben den Ortsverbänden
(OV) des RB Mönchengladbach auch drei Ortsver-
bände des RB Düsseldorf und zwei aus dem RB Köln
vertreten. Zur besonderen Freude des Organisations-
teams waren auch drei ELW Gruppen von Feuerweh-
ren aus den Kreisen Heinsberg und Viersen angereist.

Nach einer gemeinsamen Vorstellungsrunde am Frei-
tag Abend stellten die Vertreter der jeweiligen Orga-
nisationseinheiten verschiedene Einheiten ihrer
Standorte vor, um organisationsübergreifend beson-
dere Schwerpunkte von THW und Feuerwehr vorzu-
stellen.

Der Samstag war geprägt von der Stationsausbildung
am Vormittag, bei der die Teilnehmenden in gemisch-
ten Gruppen in zwei Runden von insgesamt fünf ver-
schiedenen Ausbildungsthemen wählen konnten.
Neben Grundlagen der Lagedarstellung wurden auch
das Erkunden von Sammel- und Bereitstellungsräu-
men, der Umgang mit Pressevertretern, die Erstellung
und der Austausch über Einsatzerlagen und die Kata-
strophenschutzkonzepte des Landes NRW bespro-
chen.

Nach der Stationsausbildung ging es in der zweiten
Tageshälfte in eine Übung. Hierbei mussten die ver-
schiedenen Führungstrupps unterschiedliche Aufga-
ben wahrnehmen und wurden als Einsatz- oder
Abschnittsleitungen eingesetzt. Der Raum mit der
Planspielplatte durfte jedoch immer nur von einem
Vertreter der Führungsstelle betreten werden. Da-
durch konnte das primäre Übungsziel, die Kommu-
nikation von Melder zur Führungsstelle, optimal
beübt werden. Weitere Übungsziele waren die orga-
nisationsübergreifende Kommunikation und Zusam-
menarbeit. „Die Übung war ein voller Erfolg, alle
Teilnehmenden haben toll mitgemacht und sind auf
Einspieler der Übungsleitung gut eingegangen. Denn
nur so ist eine für alle erfolgreiche Übung überhaupt
möglich.“ sagt David Görg, der zum Team der
Übungsleitung gehört.

Am Sonntag fand nach der Schlüsselrückgabe und
dem Frühstück noch eine Aussprache, sowie ein Aus-
blick auf die Termine im nächsten Jahr statt.

Ein großer Dank gilt dem Organisationsteam, sowie
den Einsatzkräften, welche in der Ausbildung und bei
der Übung tätig waren, sie haben diese Veranstaltung
zum Erfolg geführt. Der größte Dank gilt jedoch der
Fachgruppe Logistik aus dem OV Mönchengladbach
für die hervorragende Verpflegung am gesamten Wo-
chenende, welche einen großen Anteil an der Zufrie-
denheit der Einsatzkräfte hatte. �

Text und Fotos: 

David Goerg (THW-Regionalstelle Mönchengladbach)

Zugtrupp Ausbildungswochenende 2018
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Dumeklemmer Plakette für das THW Ratingen
Ratingen, 1. Dezember 2018. Die Dumeklemmer Pla-
kette wurde im Jahr 2018 an das Technische Hilfs-
werk (THW) Ratingen verliehen. Die höchste
Ehrung der Ratinger Jonges wurde in einer Feier-
stunde dem Ortsbeauftragten Gerhard Gärtner
übergeben. Die vorbereitende Laudatio dazu hielt
Hubertus Brauer im gut gefüllten Ferdinand-Trim-
born-Saal der städtischen Musikschule.

Die Ratinger Jonges ehren seit 1986 Menschen oder
Institutionen, die sich in besonderer Art und Weise
für die Stadt Ratingen und ihre Menschen einsetzen.
Im Jahr 2018 wurde diese Ehrung dem THW Ratingen
zuteil. Die Findungskommission kam zu dem Ergeb-
nis, dass die Kriterien erfüllt waren. So wurden bei-
spielsweise in der Begründung der Einsatz beim
drohenden Dammbruch in Ratingen-Hösel, die Un-
terstützung der Feuerwehr bei einem Strohballen-
brand im Schwarzbachtal und die Hilfe bei der
Sturmschadenbeseitigung nach dem Orkan „Ela“ an-
geführt. Darüber hinaus wurde auch die über Ratin-
gen hinausgehende Einsatzbereitschaft im In- und
Ausland gewürdigt.

In einer Feierstunde wurde nun die Plakette an das
THW übergeben. Im gut gefüllten Ferdinand-Trim-
born-Saal hatten die Ratinger Jonges zu einer Feier-
stunde geladen. Viele Gäste aus Politik, Wirtschaft
und dem „Ratinger Leben“ waren der Einladung ge-
folgt. Nach einer kurzen Begrüßung der Ehrengäste
durch Georg Hoberg, dem Baas der Jonges, folgte die
Laudatio. Diese wurde durch Hubertus Brauer gehal-
ten. In seinen Worten ging Brauer auf das Thema Eh-

renamt und die damit verbundene Ehre ein. Er erläu-
terte die Bedeutung, die dem Ehrenamt zukommt
und spannte darüber den Bogen zum THW, welches
auf ehrenamtliches Engagement in besonderem
Maße angewiesen ist. Im Folgenden würdigte er die
Einsätze und Aktivitäten und stellte den Gästen das
THW vor. Dies führte zu einigen staunenden Blicken
im Saal – den Zuhörern war das vielfältige Engage-
ment des THW in und um Ratingen wohl nicht im
Detail bekannt.

Die Plakette wurde daraufhin durch den Baas der
Jonges, Georg Hoberg übergeben. Die zugehörige Eh-
renurkunde übergab der Vizebaas Dr. Edgar Dullni.
Im Beisein vom THW-Landesbeauftragten für NRW,
Dr. Hans-Ingo Schliwienski nahm der Ortsbeauf-
tragte des THW Ratingen, Gerhard Gärtner, die Eh-
rung freudestrahlend entgegen. Gärtner nutze im
Anschluss die Möglichkeit, den Dank des THW Ratin-
gen an die Jonges zu richten, denn alle Mitglieder des
THW freuen sich sehr über diese Ehrung.

Den musikalischen Rahmen für die Verleihung der
Urkunde gestaltete das Ensemble „SchlagFertig!“. So
wurde für die Übergabe der schweren Bronzeplakette
mit dem Ratinger Stadtsiegel von 1338 auf der Vor-
derseite ein feierlicher Rahmen geboten. Seinen Aus-
klang fand der Vormittag bei einem kleinen
Umtrunk, bei dem schnell ein reger Austausch ent-
stand. �

Text: Daniel Claus • Fotos: THW Ratingen
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Ratingen, 7. Dezember 2018. Das Technische Hilfs-
werk (THW) Ratingen schloss das Jahr 2018 am Frei-
tagabend mit seiner jährlichen Weihnachtsfeier ab.
Mehr als 60 ehrenamtliche Einsatzkräfte verbrach-
ten einen gemütlichen Abend in der Unterkunft. 

Wie in jedem Jahr verbrachten die Helferinnen und
Helfer des THW Ratingen im Rahmen einer Weih-
nachtsfeier einen gemütlichen Abend in der Unter-
kunft. Der Ortsbeauftragte Gerhard Gärtner nutzte zu
Beginn des Abends die Chance in ganz wenigen Wor-
ten auf das Jahr 2018 zurück zu blicken und einen
kurzen Ausblick auf 2019 zu geben. Weiter Dankte er
allen Ehrenamtlichen für das Engagement im vergan-
genen Jahr.

Nach einem gemeinsamen Abendessen nutzen die
anwesenden Kameradinnen und Kameraden den
Abend um im weihnachtlich geschmückten Unter-
richtsraum die Ereignisse aus 2018 auszutauschen
und Pläne für 2019 zu schmieden. �

Text und Fotos: Daniel Claus

Weihnachtsfeier des Ortsverbandes
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Sicherer Umgang mit Feuerwerkskörpern gelehrt
Ratingen/Duisburg, 14. Dezember 2018. Schulkin-
der für den sicheren Umgang mit Feuerwerkskör-
pern zu sensibilisieren – Das ist eine Herzensange-
legenheit der Ehrenamtlichen in der Fachgruppe
Sprengen des Technischen Hilfswerks (THW) Ratin-
gen. Wie in jedem Jahr wurden wieder Grundschu-
len besucht und dort in Theorie und Praxis
kindgerecht das Thema aufgearbeitet. Ebenfalls hat-
ten wir die Jugendfeuerwehr Hubbelrath zu Gast im
Ortsverband.

An mehreren Terminen im Dezember waren die
Sprengberechtigten und zugelassenen Pyrotechniker
des THW Ratingen an verschiedene Grundschulen zu
Gast. Dort wurde den Grundschülern im Rahmen un-
serer Präventionsreihe der richtige und verantwor-
tungsvolle Umgang mit Feuerwerkskörpern gezeigt.
Hinzu kam in diesem Jahr die Jugendfeuerwehr Hub-
belrath, die uns dafür an einem Samstag besucht hat.

Begonnen wurde jede Veranstaltung mit einer kind-
gerecht aufbereiteten theoretischen Einführung in
die Thematik. Die Kinder lernten, welche Feuer-
werkskörper sie unter welchen Bedingungen und
Vorgaben benutzen dürfen und welche nicht. Das be-
deutet: Feuerwerkskörper der Kategorie F2 dürfen
ausschließlich durch Erwachsene und nur zu Silves-
ter abgebrannt werden. Feuerwerkskörper der Kate-
gorie F1 können auch von Personen unter 18 benutzt
werden, jedoch muss bei Personen unter zwölf Jahren
ein Erwachsender dabei sein. Die Kategorie F1 darf
das ganze Jahr abgebrannt werden, z.B. Wunderker-
zen. Darüber hinaus erläuterten die Experten, welche

Gefahren beim Bau von Selbstlaboraten sowie beim
Fund von Blindgängern lauern. Nach der Theorie
kam der spannendste Teil, die Praxis. Die Sprengbe-
rechtigten demonstrierten, wie ein Feuerwerkskörper
richtig gezündet wird. Um deutlich zu machen, was
alles passieren kann, wenn die Sicherheitsmaßnah-
men nicht eingehalten werden, wurde ein Knallkör-
per in einer Hand, in diesem Fall aus Gips, zum
explodieren gebracht. Weiter wurde gezeigt, wie
schnell das Trommelfell, simuliert durch einen Luft-
ballon, beschädigt wird. Die Kinder zeigten sich be-
eindruckt!

Den Abschluss bildete immer eine Demonstration,
was beim Delaborieren (Zerlegen) von Blindgängern
und dem Anhäufen derer Inhalte passieren kann.
Denn ein elektrostatischer Funke reicht aus, um die-
ses Material zum heftigen Abbrand zu bringen. Elek-
trostatische Reibungsladung entsteht durch die
heutzutage getragene Kunstfaserkleidung.

Hinweis:
Uns erreichen immer wieder Anfragen, wie wir diese
Veranstaltungen durchführen und was beachtet wer-
den muss. Um dieses auch anderen Fachgruppen
Sprengen zu ermöglichen haben wir zur Ausgabe
04/2016 der THW-Zeitung NRW einen Fachteil er-
stellt, der dieses erläutert. Fragen dazu können gerne
per Mail unter sprengen-pyrotechnik@thw-ratin-
gen.de gestellt werden. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Till Dobrinski



Schloß Holte-Stukenbrock 27. Juli 2018. Als eine von
51 Jugendgruppen machte sich am 20. Juli auch die
Ratinger auf den Weg nach Schloß Holte-Stuken-
brock. Ziel war das Landesjugendlager auf  dem Ge-
lände des Bildungszentrums der Landespolizei. Auf
die elf Junghelferinnen und -helfer wartete eine ab-
wechslungsreiche Woche mit Workshops und Aus-
flügen. Ein Höhepunkt war die Teilnahme am
Landeswettkampf. Das Ratinger Team zeigte sein
Können und belegte den siebten Platz.

Die achtköpfige Mannschaft hat sich wochenlang auf
den 22. Juli vorbereitet. Der dritte Lagertag stand ganz
im Zeichen des Landeswettkampfes und um 10.30
Uhr ging es los. Das Szenario sah einen Marathonlauf
vor, den die THW-Jugend unterstützt und sich öffent-
lichkeitswirksam präsentiert. Die Junghelferinnen
und Junghelfer hatten die Laufstrecke abzustecken
und einen Tisch für die Getränkeausgabe des Veran-
stalters an die Läufer zu bauen. Aus Rundhölzern und
Rohren bauten die jungen THWler ein Duschportal,
aus dem Wasser rieselte und die Läufer erfrischte. Die
Wasserförderung hierfür übernahmen die Jugendli-
chen natürlich auch.

Im Rahmen einer Schauübung demonstrierten die
Jugendlichen die Betreuung und Rettung einer ver-

letzten Person mittels schiefer Ebene und
Leiterhebel. Nach zwei Stun-

den Arbeit bei hochsommerlichen Temperaturen und
zwei 15 minütigen Pausen war es dann geschafft und
die Phase des Wartens brach an. Kurz nach 15 Uhr
wurden die Ergebnisse verkündet: Die Ratinger
Mannschaft belegte unter den zehn angetretenen
Teams den siebten Platz. Die Jugendlichen nahmen
Pokal und Urkunde aus den Händen von THW-Prä-
sident Albrecht Broemme, Bundesjugendleiter Ingo
Henke und Landesjugendleiter Matthias Berger ent-
gegen.

Die Freude war groß als ein zweiter Pokal nach Ratin-
gen ging: Der Kreativpokal der THW-Landesvereini-
gung NRW. Die Ratinger Jugendgruppe präsentierte
sich nach Ansicht der Jury mit ihrem Plakat und extra
für den Tag gestalteten T-Shirts am besten den Teil-
nehmern und Besuchern des Marathonlaufs.

Die Reise begann zwei Tage früher. Am Freitagvormit-
tag machten sich die elf Ratinger Jugendlichen mit
ihren beiden Betreuern zusammen mit den Hildener
Teilnehmenden in vier Fahrzeugen auf den Weg nach
Ostwestfalen. Nachdem die Kolonne den Meldekopf
passiert hatte, fuhren die beiden Jugendgruppen auf
das Lagergelände. Dort schlug man die Zelte auf, rich-
tete sich ein und erkundete das Lagergelände.

Der erste ganze Lagertag bot bereits den ersten Aus-
flug. Mit den Jugendgruppen Detmold, Lippstadt und

Landeswettkampf und Landesjugendlager
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Nettetal ging es ran an den Pudding, genauer gesagt
in die Dr. Oetker Erlebniswelt nach Bielefeld. Dort
machten die Jugendliche Einblicke in die Unterneh-
mensgeschichte, Qualitätssicherung, Produktent-
wicklung und Produktion. Die Führung rundete die
Verkostung von Müsli, Pizza, Brownies und natürlich
Pudding ab.

Die Besichtigung des Flughafen Paderborn-Lippstadt
stand am Montag, dem Tag nach dem Wettkampf, auf
dem Plan. Die Jungen und Mädchen erfuhren im Ter-
minal mehr über die Abläufe und Einrichtungen am
Flughafen. Dann ging es mit einem Bus auf das Vor-
feld. Bei der Rundfahrt konnten Infrastruktur, Fahr-
zeuge sowie Starts und Landungen aus der Nähe
beobachtet werden.

Die Welle machten die Jugendgruppen Hilden und
Ratingen am Folgetag. Bei weiterhin hohen Tempe-
raturen kühlten sich die beiden Gruppen im Erleb-
nisbad „Die Welle“ in Gütersloh ab. Neben dem
namensgebenden Wellenbecken und dem Freizeitbe-
cken waren drei Rutschen das Highlight des Bads und
entsprechend hoch frequentiert. In der doppelröhri-
gen Bahn mit Zeitmessung lieferten sich die THWler
packende Rennen, während die andere Rutsche mit
Lichteffekten für Spannung sorgte. Am Nachmittag
teilte sich die Ratinger THW-Nachwuchs auf: Ein Teil
gestaltete Turnbeutel, während der andere Teil die

Dokumentationsstätte Stalag 326 erkundete und
mehr über das Schicksal vor allem sowjetischer
Kriegsgefangener erfuhren; den Abschluss bildete der
Besuch des sowjetischen Ehrenfriedhofs.

In die Savanne verschlug es die Hildener und Ratin-
ger THWler beim Besuch des Safariparks Zoo Stuken-
brock am Mittwoch. Bei der Fahrt mit den
Mannschaftstransportwagen durch das Wildgehege
konnten Löwen, Giraffen und weitere Tiere in fast
freier Wildbahn bestaunt werden. Um Nashorn,
weiße Löwen und Geparden anschauen zu können,
mussten die Fahrzeuge verlassen werden, denn diese
waren in ihren Gehegen im Freizeitpark anzutreffen.
Dort warteten ebenfalls verschiedene Fahrgeschäfte
und Attraktionen auf einen Besuch.

Der Donnerstag wurde auf dem Lagergelände ver-
bracht, ehe es am Freitag schon wieder nach Ratingen
ging. Das Fazit nach acht Tagen: hochsommerliches
Wetter, abwechslungsreiches Programm, neue Kon-
takte zu anderen Jugendgruppen und eine erfolgrei-
che Teilnahme am Landeswettkampf. �

Text: Sebastian Vogler

Fotos: Nils Schwiemann, Sarina-Daniela Heck
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Ratingen, 15. April 2018. Dienstbeginn für die Ju-
gendgruppe am Samstag um 18 Uhr? Diese unge-
wöhnliche Uhrzeit hatte einen guten Grund, denn
es stand ein besonderer Dienst an: Übernachten im
Ortsverband. Bis Sonntagnachmittag standen mit
Beleuchtung, Absichern von Unfallstellen, Erkun-
den und Bergung gleich vier Ausbildungsthemen
auf dem Plan.

Welche Beleuchtungsgeräte gibt es im THW und wie
wird eine Beleuchtungsstrecke aufgebaut? Mit diesen
Fragen begann der etwas längere Dienst der Jugend-
gruppe. Die Junghelferinnen und -helfer frischten ihr
Wissen zu Beleuchtung und Stromerzeugung auf.
Und das konnten sie ein paar Stunden später auch in
der Praxis unter Beweis stellen. Doch erst einmal
stand das Abendessen an. Zusammen mit den Betreu-
ern putzten die Jugendlichen das Gemüse, schnippel-
ten die Zutaten und brieten das Fleisch an. Bevor es
ans Essen ging, musste es jedoch zusammengebaut
werden, denn es gab Burger.

Um 22 Uhr hieß es dann: Umziehen und fertig ma-
chen für die Abfahrt. Auf den Ratinger THW-Nach-
wuchs wartete eine Einsatzübung an einem
unbekannten Ort. Mit zwei Mannschaftstransportwa-
gen und einem LKW ging es los. Nach 20 Minuten war
das Geheimnis gelüftet und die 19-köpfige Truppe
war auf dem Gelände des THW-Landesverbandes
NRW in Heiligenhaus angekommen. Der erste Ein-
satzauftrag lautete: Absichern einer Unfallstelle. In
Warnwesten setzten die Junghelferinnen und -helfer
von den Fahrzeugen ab, luden das Material zur Ver-
kehrssicherung von der Ladefläche des LKW ab und
bauten es auf.

Nachdem der angenommene Unglücksort abgesi-
chert war, folgte die nächste Aufgabe: Ausleuchten
der Einsatzstelle. Die Jugendlichen verlegten Strom-
kabel, bauten vier Stative samt Leuchten auf und nah-
men diese in Betrieb. Und da das Gelände nun hell
erleuchtet war, konnte es erkundet werden. So lautete
der letzte Einsatzauftrag bevor es an den Rückbau
und die Rückfahrt ging.

Nach einer kurzen Nacht ging es nach dem Frühstück
raus auf den Hof, um die Bergung von Personen zu
trainieren. Die erfahreneren Jugendlichen erklärten
den Anderen die Nutzung von Bergeschleppe, Schleif-
korb und Krankentrage. Anschließend wartete ein
Szenario auf die Einsatzkräfte von morgen. Gemein-
sam hatten sie eine Person aus einem Tunnel zu ret-
ten und abzutransportieren. Doch der Zugang zum
„Vermissten“ gestaltete sich nicht so einfach, denn
Holz versperrte den Weg und musste aus dem Weg
geräumt werden. Danach wurde der „Verletzte“ mit
der Bergeschleppe aus dem Tunnel gezogen, auf den
Schleifkorb umgebettet und über eine schiefe Ebene
abtransportiert. Die letzten Meter legte die gerettete
Person sicher eingebunden auf einer Krankentrage
zurück.

Mit dem gemeinsamen Mittagessen vom Grill und
dem Aufräumen der Unterkunft endete der extra
lange Dienst der Jugendgruppe. �

Text: Sebastian Vogler • Fotos: Sarina-Daniela Heck

Ein extralanger Dienst der Jugend
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Girls’Day: Schwere Geräte, starke Mädchen –
Ein Tag beim THW Ratingen
Ratingen, 26. April 2018. „Schwere Geräte, starke
Mädchen - Ein Tag beim THW Ratingen“ war das
Motto für die erste Teilnahme am Girls’Day des
THW Ratingen. Unter Federführung der Jugend-
gruppe haben 14 junge Mädchen aus Ratingen und
Umgebung das THW kennengelernt. Und eines war
allen schnell klar: Schwere Technik können Mäd-
chen genauso gut wie Jungs!

Begonnen wurde der Tag für die 14 Mädchen mit
einer kurzen Begrüßung durch die Ortsjugendbeauf-
tragte Sarina-Daniela Heck und einer kurze Einfüh-
rung und Vorstellung des THW. Aber danach sollte es
direkt an die Praxis gehen. Die 14 Mädels wurden mit
Jacke, Helm und Handschuhen ausgestattet und
machten sich in drei Gruppen auf den Weg in eine
neue Welt – die THW Welt. Während die erste Gruppe
direkt damit begonnen hat einen Handyhalter aus
Holz zu basteln, beschäftigten sich die anderen zwei
Gruppen mit der schweren Technik. Die Kameratech-
nik der Fachgruppe Ortung und die Ausstattung des
Gerätekraftwagens mitsamt Hebekissen und
Schere/Spreizer standen auf der Tagesordnung.

Nach gut 1,5 Stunden intensivem Erleben war es
dann Zeit für eine Pause. Aus der THW-Küche gab es
leckere Spaghetti Bolognese als Stärkung, bevor es
dann weiter an die Technik ging. Auf die Gruppen
warteten ein Bergungsparcour und der Bau einer
Leonardo-Brücke. Auch die Handy-Halter mussten
weiter gebastelt werden.

Und plötzlich war es dann auch schon 16 Uhr. Zeit für
den Feierabend. Mit strahlenden Augen, einem Ein-
blick in die Arbeit des THW und ihren Teilnahmeur-
kunden in den Händen zogen die Mädchen von
dannen. Der Girls’Day 2018 war vorbei.

Für die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer hieß
es dann noch Aufräumen. Ein Danke an alle, die die-
sen Tag ermöglicht haben, denn die meisten haben
sich für diesen Tag auf der Arbeit frei genommen.
Nach den tollen Erfahrungen in diesem Jahr gibt es
bestimmt auch 2019 wieder einen Girls’Day beim
THW Ratingen. �

Text und Fotos: Daniel Claus

Vieles erlebt und noch mehr vor
Ratingen, 2. Dezember 2018. Ein spannendes und
abwechslungsreiches Jahr liegt hinter der Ratinger
Jugendgruppe. Gemeinsam mit ihrer Betreuerin Sa-
rina-Daniela Heck und ihren Eltern schauten die
Kinder und Jugendliche auf das Erlebte der letzten
zwölf Monate zurück. Ein Ausblick auf das kom-
mende Jahr gab es für die rund vierzig Personen bei
der Weihnachtsfeier am 2. Dezember natürlich
auch.

Ausbildung, Ausflüge und noch viel mehr – die
Dienste beim THW boten den zwanzig Junghelferin-
nen und Junghelfern so einiges. Höhepunkt war das
Landesjugendlager Ende Juli. Eine Woche lang ent-
deckten elf Jungen und Mädchen getreu dem diesjäh-
rigen Motto „Zu Gast bei Freunden“ Schloß
Holte-Stukenbrock und Umgebung. Ein Tag wird
allen sicherlich lange in Erinnerung bleiben: Der Tag
des Landeswettkampfs. Für den Bezirk Düsseldorf
trat die Mannschaft des Ortsverbandes Ratingen an
und belegte einen guten siebten Platz. Darüber hi-
naus konnte die Ratinger Jugend den Kreativpokal
der THW-Landesvereinigung NRW gewinnen.

Im September standen gleich drei Ausflüge an. Von
Alaska über Afrika nach Asien an nur an einem Tag
ging es beim Besuch der Zoom-Erlebniswelt in Gel-
senkirchen. Auf Einladung und zusammen mit der

Hildener Jugendgruppe ging es zur Beleuchtungsaus-
bildung der besonderen Art: Lichterfest auf Schloss
Dyck. Mit Jugendlichen aus dem Bezirk Düsseldorf
erkundete man bei einer Nachtwanderung die Solin-
gener Wälder.  

Bei den Diensten im November ging ein lang geheg-
ter Wunsch der Jugendgruppe in Erfüllung: die Neu-
gestaltung des Jugendraums. Herzstück ist jetzt die
von ihnen gebaute Palettencouch.

Auf diese und weitere Ereignisse schauten die Kinder
zusammen mit ihren Eltern bei selbst gebackenen
Plätzchen zurück. Die Jugendgruppe samt Betreuerin
nutzte die Veranstaltung, um den Ortsbeauftragten
Gerhard Gärtner für die Unterstützung zu danken. Als
Andenken überreichten sie ihm einen selbst konstru-
ierten Holztisch aus dem Landeswettkampf, der mit
Bildern aus diesem Jahr verziert war. 

Der Blick ging auch nach vorne. Heck stellte die Vor-
haben im kommenden Jahr vor. Neben vielen Ausbil-
dungsdiensten und Ausflügen stehen die Abnahme
von Leistungsabzeichen in den Stufen Bronze und
Silber sowie die Teilnahme am Bundesjugendlager in
Rudolstadt auf dem Plan. �

Text und Fotos: Sebastian Vogler 41
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Ratingen, 20. Januar 2018. Den Umgang mit Digitalfunk
lernten fünf Helferinnen und Helfer des Technischen
Hilfswerks (THW) Ratingen. Geschult wurden Sie durch
den Bereichsausbilder Digitalfunk Martin Kempf in 
Theorie und Praxis. �

Text und Fotos: Daniel Claus
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Düsseldorf, 21. Januar 2018. Am vergangen Wochenende
fand in den Räumen des Ortsverbandes Düsseldorf im
Auftrag der Regionalstelle Düsseldorf der Teil eins der Be-
reichsausbildung Kraftfahrwesen statt. Hierbei wurden
den Teilnehmern nochmals die Regelungen der Straßen-
verkehrsordnung nahegebracht. Insbesondere galt es aber
für die Besonderheiten bei Einsatzfahrzeugen zu sensibi-
lisieren. �

Text und Fotos: Thomas Lunkwitz (THW Düsseldorf)

Bereichsausbildung Kraftfahrwesen für die Regionalstelle Düsseldorf

Ratingen, 7. August 2018. Das Technische Hilfswerk
(THW) Ratingen bildete in den vergangenen Wochen
neue Atemschutzgeräteträger aus. Fünf Helferinnen
und Helfer aus den Ortsverbänden Duisburg, Düssel-
dorf und Ratingen absolvierten die Ausbildung mit
Erfolg. Zum Einsatz kommen die ehrenamtlichen
Einsatzkräfte mit ihrer speziellen Ausbildung immer
dann, wenn die Luft nicht zum Atmen geeignet ist,
aber Aufgaben aus dem Einsatzspektrum des THW
notwendig sind. �

Text: Daniel Claus • Fotos: Andrej Große-Beck 

Bereichsausbildung Atemschutzgeräteträger ausgebildet

Bereichsausbildungen
Bereichsausbildung Digitalfunk-Grundausbildung

Bereichsausbildung
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Das Jahr in Zahlen
Helferentwicklung

Dienststunden

Entwicklung Dienststunden, Einsatzstunden & sonstige technische Hilfeleistungen
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Berufungen
Datum Funktion Name

01. Januar Truppführerin Ortung Christine Pestka

01. Juli Verwaltungsbeauftragte Kristina Möller

15. Juli Verwaltungsbeauftragte Kerstin Reinhold-Peters

01. Oktober Truppführer Bergung 2 Sebastian Vogler

01. Oktober Truppführerin Wasserschaden/Pumpen Franziska Schindler

Auszeichnungen 
– Ehrenzeichen Bronze

– Freia Engemann

Dienstjubiläen
-  Jahresurkunde 10 Jahre

– Nermin Abdurahmanovic

– Kjell Manfred Gunter Heinze

– Alexander Klapdor

– Jens Thorsten König

– Sven Rene Krüger

– Akin Öztürk

– Christine Pestka

– Jannik Renseler

-  Jahresurkunde 25 Jahre

– Ronald Gärtner

– Jörg Kimstädt

Dienstjubiläen

-  Jahresurkunde 20 Jahre

– Nico Hochscheid

– Stefan Missing

– Torsten Klaus Pleiß

-  Jahresurkunde 30 Jahre

– Thomas Kellner

Zahlen



Ausbildungen

45

Lehrgänge

Ausbildung Teilnehmer

Allrad Ausbildung Teil 1 Andrej Bernhard Große-Beck

Niklas Koch  Reimund Kroll

Marcel Mührmann  André Stadtfeld

Allrad Ausbildung Teil 2 Marcus Gerlach  Andrej Große-Beck

Robin Kirsch  Reimund Kroll

Marcel Mührmann  André Stadtfeld

Anlegen und Durchführen von Übungen Kjell Manfred Gunter Heinze

Aufbaulehrgang Führung Marcel Mührmann

Ausbilder für Bediener Motorsägen Reimund Kroll

Ausbildung z. Fachberater/Verbindungsperson Stufe 1+2 Ralf-Werner Wupper

Ausbildung zum Verwaltungsbeauftragten Kerstin Reinhold-Peters

Ausbildungslehre Reimund Kroll

Bauwerksprengen Jens Lachmann  Hans-Willi Scholten

Bereichsausbilder CBRN Andrej Bernhard Große-Beck

Fachkunde für Unterführer und Ausbilder Bergung Marvin Müller

Fortbildung Ausbilder biologische Ortung Catrin Lemke

Führen im BR 500 Kjell Manfred Gunter Heinze

Führen im Verband Feldlager André Stadtfeld

Logistik Ausland Grundmodul Till Dobrinski

THWin für OV Stab Kerstin Reinhold-Peters

Umgang mit Konflikten im OV Ralf-Werner Wupper

Unterführer der Fachgruppe Ortung Catrin Lemke

Verwaltung Ausland Grundmodul Till Dobrinski

Bereichsausbildungen
Ausbildung Teilnehmer

Bereichsausbildung Atemschutz André Griesat  Marcel Mührmann

Bereichsausbildung Kraftfahrer – Teil 1 Sabrina Kemper  Reimund Kroll

Marvin Müller  Christine Pestka

Bereichsausbildung Kraftfahrer – Teil 2 Reimund Kroll  Marvin Müller

Bereichsausbildung Sprechfunk GA Humam Haitham Abdullah

André Griesat  Thorsten Horriar

Judith Lachmann  Michael Peetz

Kerstin Reinhold-Peters  Marc Warnke

Zahlen
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Organigramm

Zahlen



Bundesanstalt
Technisches Hilfswerk (THW)
Ortsverband Ratingen
Hülsenbergweg 103
40885 Ratingen
Tel.: 02102 / 732154
Fax: 02102 / 732153
E-Mail: info@thw-ratingen.de
www.thw-ratingen.de
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